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I Zum osmanischen Präsens auf yor 1
1 In den MSOS VI 1903 S 159 1G0 hat Karl Foy über 1

die Entstehung des osmanischen Typus gäliyor eine ausführlich
begründete Theorie aufgestellt die so viel Bestechendes an sich hat
daß Aussicht vorhanden ist daß sie allgemein als richtig angenommen
werde schon heute wird sie ausdrücklich von Martin Hartmann
KSsc V 179 A 2 und C Brockelmann ZDMG 70 205 ABAW 1916
Nr 5 S 32 50 hier mit gewissen Einschränkungen als Tatsache
hingenommen Gegen Foy s Ansichten habe ich sehr schwere Be
denken zu erheben vgl schon Bull der Brüsseler Akademie 1912 10
Nr G am Schiufa meiner Notiz zu den Türkischen Manichaicis aus
Gliotscho die ich hier des Näheren darlegen will Der Einfachheit
halber lege ich dem Leser zunächst Foy s Ausführungen in extenso
vor ich habe sie in acht Abschnitte zerlegt um sie bequemer
zitieren zu können einige Druckfehler stillschweigend verbessert und 15
Sperrungen da vorgenommen wo sie erwünscht zu sein schienen

I I Da jor stets seinen schweren Vokal bewahrt auch bei leichten Stämmen
wie in gelijor und da ferner die meisten südtürkischen Mundarten kein o
in der letzten Silbe dulden so ist klar daß in jor ein eigenes Wort stecken
muß Nun finden wir im Osmanischen die alten Schreibungen uyX und 20
sogar jj j X welche auf das Verbum jürü gehen hinweisen In der Tat
spricht Meninski dazu die Anmerkung Meninski Grammatica Turcica
p 73 Sed idem scribere solent multi Docti jjy n jürür ut jjj f ifelijiiriir
inirao etiam jj j y t ğilyUrijür quasi esset a l iaesenti verbi Ss jy jilrimek
incedere In neuerer Zeit hat auch Plato Melioranski an die Etymo l 25
logie aus jiirä gedacht und den Beifall Houtsma s gefunden Andere
wie Friedrich Müller Ilminsky Martin Hartmann wollen

Die Abkürzungen sind die auch sonst von mir gebrauchten Außerdem
bedeuten KOsm meine Abhandlung V o m Koktüikischen zum Osmanischen
ABAW für 1917 Nr 8 j AtüD meine Arbeit v Aus türkischen Dialekten 30
Keleti Szemle XVIII Budapest i tls SS 7 28 und BtüW meine Beiträge zur
türkischen Wortforschung Tiiran für 1918 Budapest 1918 SS 289 310
und ihre Fortsetzungen die durch bezeichnet sind

2 Foy wird an Ilminski s Bemerkung in Mtl asiat IV 67 gedacht haben die
vollständig lautet Das Suffix yuf yar glaube ich aus jjj dessen d jotiert sein 35
dürfte entstanden dies wird dadurch bestätigt daß die das Partie praes aus
drückende Form doppelt gebildet wird uzinin yurdinih suzini saqlai duran
urni bar es gibt Stellen in Briefen wo man die Turkmenen Wörter
seiner angeborenen Sprache bewahrt men Kinderlä bariyuran
gü ilerin ich bin ein nach Kinderli gehender Mann 40

l
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1 varyjorwn statt dessen mundartlich auch rarajorum vorkommt aus cay
baradttrmen phonetisch erklären Ah er wie konnte das u von i/ur
zu o werden diese Formen ğtlijürUr und jjelijürijOr er bringt aucli
ein /fli/ih ijiiriim venio Doch waren diese Formen zu seiner Zeit 1080

5 nicht in allgemeinem lebendigem Gebrauch sondern die verkürzten auf jiir
II Ks ist sehr merkwürdig daß Meninski nicht jor spricht sondern immer

für auch hinter schweren Stämmen also wieder gegen die Vokalharmonie

z U a a O alyjür aeeipit capit ujujilr dormit parlajür micat
III Was den Stamm des der Endung jor jUv zugrunde liegenden Verbums

10 anlangt so kommt er im Türkischen in 3 Formen vor 1 schwer jory
joru 2 leicht jUri jürlt 3 leicht jeri jiri Die schwere Form war
bei den Köktürken in alleinigem Gehrauch wie das auf den Inschriften so

oft vorkommende J R beweist und besteht heute noch bei den im
Altaj wohnenden Teleuten mit der Vokallsation jory Unsere Endung jor

15 ist nun gerade so ans joryr bzw jorur entstanden wie dur ist aus durur
und wie die Esen Ili Türkmenen z B getir erbringt sagen anstatt getirir
Die volle Form des Präsensstammes mit jorur anstatt jor ist wunder
barerweise heute noch in Karaman erhalten wo man z B japyjorur er
macht osm japyjor sagt Vgl aus Liedproben bei Maximoff die

20 Formen gazyjorur er geht herum gezijor gülüjorur er lacht
giilijor baflajorur baflajor dazu Verweis auf Maximoff s Opl t

IV Die leichte Form jiiril oder mundartlich jüri gehen ist heute die ver
breitetste und wohl erst aus der schweren entstanden Men in ski s jür
ist natürlich so aus jürür entstanden wie jor aus joryr

25 V Von der leichten Form jeri oder jeri gehen ist die letztere heute im
Azeri das kein jiiril kennt allgemein Sie liegt dem jer in Formen wie
geUjer er kommt die ich aus dem Munde von KrimkaraYmen gehfirt habe
zugrunde Bei den Jaumud Türkmcnen unterliegt jer der Vokalharmonie
daher hei ihnen bary jar un ich gehe Von dem ursprünglichen jerir

30 hat sich wunderbarerweise im Azeri noch der Rest ri erhalten z B geliri
neben gell aus gelijeiir er kommt

VI Der Typus gelijor besteht also aus dem Gerundiv gel i jor
joryr gehend Die Gerundive auf i sind schon im Koktürkischen sehr
häufig auch kommen hier schon verschiedene Verbindungen der Gerundive

35 mit Verben vor im Geiste des osmanischen gidi vermek aly qomaq u ä
In gewissen Mundarten wird der Präsensstamm von dem anderen

Gerundiv auf a e gebildet das ebenfalls schon aus dem Koktürkischen
belegt ist In Rustschuk sagt man japâjıırum ich mache japjörum

Phonetisch ist noch zu bemerken daß bei vokalischen Stämmen das
40 jur direkt antritt so heißt z B von parla der Prasensstamm parlajor

er glänzt
VII Niemand scheint gebührend gewürdigt zu haben daß der

Präsensstamm auf jor bereits mehrfach im Köktürkischen
begegnet besonders häufig ist joryjor J OR J R oder J OR J OR 1

45 außerdem z B wie heute in Stamhul jasajor er Itbt neben welchem
auch der Aoriststamm jaSar gerade wie beute in Slambul aultritt dazu
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Verweis auf Radio ff Altlürk Inschr 410 und die Bemerkung Radioff g I
lokalisiert jut während er doch den Verbalsta m m jonj liest

f VI II Die nächstälteste Quelle für den Präsensstamm auf jor dürfte das wichtige
KitSbu l idrftk des Ihn HajBn vom Jahre 712 d U 1312/13 sein

Cif O
wo p 159 der Stambuler Ausgabe von 1309 die Formen j J baSlujor 5

0er fängt an und j y sözlejor er spricht angeführt sind 1

2 Ohne Weiteres ist zunächst klar daß die von Foy unter
VII behauptete Übereinstimmung wischen kökt yasayur und osm
parlayor keineswegs besteht denn in yasayur usw ist y lliatus
tilger wie aus einem Vergleich von uig nomlayur er predigt und 10
qurtjarur c er erlöst M 2 18 s hervorgeht es ist daher auch keinem
von den älteren Erklärern der kökt Inschriften und ähnlicher
Denkmäler in den Sinn gekommen dieses yur mit dem Verbum
yor i usw zu verknüpfen Damit sinkt aber auch die Wahrschein
lichkeit Abu Haijäns unter VIII aufgeführte Formen möchten baslayor 15
und s udtiyor gelesen werden auf ein Minimum zusammen wie
nomlayur und yailayur T 2 LXII werden sie in bas la y u r und
sös Ui y ü r zu zerlegen sein

Im Geiste Foy s ist es anderseits doch auch widersinnig an
zunehmen das Suffix sei in den älteren osm Texten yor zu lesen 20
sei dann in Meninski s Zeiten nur yiir gesprochen worden um heute
ausschließlichem yor Platz zu machen Oder sollte Foy sich die
Sache so vorgestellt haben daß zuerst die gutturale Form yoru
dann die palatale yürü verwandt worden sei und daß dann schließ
lich der moderne Osmane wieder zu der gutturalen Form yoru 25
gegriffen habe die seiner Mundart vollkommen fremd war und ist 2

Diese Zweifel zwingen uns zunächst einmal die Aufstellungen
des Abschnittes IV und daran anschließend die des Abschnitts III
durchzusehen

3 Ich stimme Foy aus voller Überzeugung zu wenn er 30
yürü aus einer älteren gutturalen Form entstehen läßt Abschn III
nur sehe ich nicht warum er die Konsequenzen aus dieser Ansicht
nicht gezogen hat yürü ist durch y Umlaut aus yuru entstanden

Fol führt die Grammatik von Mkninski nach der t Ausgabe 1680 an
dieselbe ist mir jetzt nicht zugängig weswegen ich die 2 Ausgabe 1750 benutze 35
sie unterscheidet sich kaum von der ersten

2 Sehr klar wie immer hat Theodor Nöldeke seine Ansicht in ZDMG Xlll
191 Amii 4 formuliert es liegt nach ihm Zusammensetzung mit einem Verbum
yormaq oder yorumaq vor das mit yUrümäk yoi tmaq zusammenhängt Vgl

dazu unten S 15 Anın 1 40
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8 Nebenformen yur i yüri und dieses yuru yur i liegt möglicher
weise noch in dem mit gutturalen Konsonanten geschriebenen
kökt TUR 1 vor 1

Wie dem auch sein möge wir erinnern uns daß Foy die Frage
5 stellt wie konnte das u von dur zu o werden Wir müssen dann

doch auch wohl fragen wie konnte yuru oder wenn man an
dieses nicht glaubt yiiri zu yoru werden

Ehe wir uns mit der Beantwortung dieser Frage beschäftigen
muß erwähnt werden daß das Sojonische eine Kurzform yor kennt

10 dieselbe ist von einiger Wichtigkeit weil aus dem ihr zu gründe
liegenden yor durch Umlaut die folgenden palatalen Nebenformen
entstanden sind küär yör ktsch yör schor sag cor vgl auch
Gastren pp 110 und 143

Diese Kurzform hat ihr Gegenstück in yiir kir dzür
15 Vollformen mit ö yörü yöri durch y Umlaut iyoru yon

sind bisher nicht belegt sie müssen jedoch irgendwo und
irgendwann bestanden haben bestehen vielleicht auch noch
in einem uns unbekannten Dialekt 2 Jedenfalls ist ad yüri d h
Foy s jeri jeri 3 durch sporadische Entrundung aus ybri ent

20 standen denn yürü kann nicht auf geradem Wege zu yäri
werden wie Foy MSOS VI 185 sehr wohl gefühlt hat

Beispiele für Entrunduug von ö ä im Adherb sind viel
leicht 1 ele Ule so Foy 1 c 173 174 ölä Mä öilä
böilä zur Monophthongierung vgl kiptsch äüä tun Houtsma 58

25 äüä im Osm und andren neueren Dialekten ad ele Tebriz
Foy 1 c 174 Oder ist de bile äüä hu Sehl Verse 78 Wb I

Im CG scheinen nur die palatalen Formen yiir und yürü vorzuliegen
bei Houtsma lautet S 109 der Imperativ yürigü Ob schon im Uigurischen yürü
vorlag laßt sich nicht entscheiden I 4 iä4o yor itwj das auch yur itnq gelesen

30 werden könnte Im Karaimischen lautet das Verbum ßrfl mit Schwund von y
2 Nach Abschluß dieser Arbeit finde ich bei Giese Erzählungen und Lieder

aus dem Vilajet Qonjah S 78 16 den Imperativ yörü geh
9 MSOS VI 133

Dagegen ist adherb ttppäk ülpäk Brot wohl anders zu beurteilen
35 schon die ältesten uns bekannten Formen haben hier ii neben kom uig

dschag Btmäk O leb ütpök bar ütmük kom kiptsch Btmäk dieses Btmäk
scheint jedoch sein ii von dem gleichbedeutenden Bkmäk bezogen zu haben das
leider im Wb an seiner Stelle fehlt doch I 692 unter ükmäk erwähnt wird
Sicherer Nachweis dieses Bkmäk wäre um so erwünschter als der ihm zugrunde

40 liegende Verbalstamm Bk mit protbetischem y yük auch im cuwas tfefy
I aasonen 134 242 yökiiz vorliegen könnte
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633 öilä entstanden Der Unterschied ist nicht sowohl sach
lieber als vielmehr chronologischer Natur 1 2 Für husten hat
IIoutsmas Glossar öJcsür CG 60 ofcur dschag osm krm öksür
sag koib iiskür das Aderb hat nach Wb I 1295 ösMr nach
Moni Ac St Petersb VII 6 Ser t XXXV Nr 6 1887 S 16 jedoch 5
äsMr Druckfehler Ii ad däimä Knopf osm döimä düimä

krm äögmä kiptsch dschag oslt tügtnä GG 119 tuutnct bar
tUmä kir tiiimö

Die Karaimen von Luzk haben yürü iri entrundet und y

verloren iNeben ökmäk steht ütmäk zu tit dazu tar iltiz Acker Feld bei Sul Kun
16 nilschlich at iz gelesen und Ikmäk zu äk dazu osm äktn Acker Saatfeld
Saat dschag ägin Ackerfeld Saat kaz igtn Acker Getreide auf dem Felde und
im Speicher vgl uig tar iq Ackerland tar teriq Hirse Raquette MSOS
1914 IS p jq millet Die Jakuten scheinen für Brot nur as aS zu kennen 15
as bedeutet u a Getreide Gerste Phonetik 443 läßt ikmäk auf lautlichem
Wege zu itmilk werden

Das Verbum liilil ist meiner Oberzeugung nach aus ädlä entstanden
es gehört zu den nicht gerade seltenen Verben die ein lä angenommen haben
obwohl das Simplex schon als Verbum funktionierte z T noch heute funktioniert 20
Wichtig ist daß ädlä zu beweisen scheint daß ät erst sekundär einen stimm
losen Dental erhalten hat urtürk äd was auch durch kökt uig ädgil gut d h
was zu tun ist getan werden muß kann darf nahe gelegt wird Von derartigen
Verben auf la seien genannt 1 sag kir koib qas Sattelknopf osm qas
sag koib qas den Zügel auf den Sattelknopf legen alt qasta qasla 25
osm bar qasla 2 alt tel osm schor usw q ir kratzen abkratzen tar
usw qir schor q itia abkratzen abschaben 3 uig osm usw yilk Last
dschag yilk belasten osm yilklä tel yilktä 4 dschag osm Uiz schnell
kökt uig täz entfliehen schor täa täzlä in dschag Olm täzläu schnell sein
sich beeilen 5 dschag tar bilk fest uig bäk befestigen uig hlklä osm 30
bar päklä 6 osin siq Pistole abdrücken osm s iqla usw usw Vgl auch
meine Bemerkungen zu käk und süp und das frühere Verhältnis von Verbal
und Noniinalstamm in KSz XVII İÜ6 so würde sich denn wohl auch Suwai sjtken

s ütkän Baumsaft ilS S tksnB Milch der Fische Paasonen 118 zu einem
Verbum niid silt osm sütlä Milch geben stellen und dem osm ütlägän 35
in bal iq sütlägäni Fischmilch 9 entsprechen vgl Go mbocz Die bulgarisch türkischen
Lehnwörter in der Ungarischen Sprache MSFOu XXX SS 67 68 Zu süt scheint
ein Dominutivum sQtkä bestanden zu haben wozu dschag siltkälägän siitlUyü
silt iväriln milchgebend bei Sui Kun 175 gehört

Anderseits steht neben or schneiden mähen ernten noch ora mähen 40
ernten mit den Ableitungen onu/ or x Sichel Ernte otyaq orfoq id Dürfen
wir orla mit Prothese yoiia konstruieren und dazu cuwaä syrla Sichel
yor aq stellen y ung sarld usw Zum Lautlichen vgl QoMBOCC I e Nr 5 opraq

ung aprö Nr 125 qumlaq Suwas x mla ung knmU
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4 4 Daß Meninski auch bei gutturalen Verben nur jür spricht
Abschn II ist zweifellos sehr merkwürdig merkwürdiger aber ist

es daß Foy einen Passus übersehen hat der folgendermaßen lautet
j j jJb vcl fjj bakajürüm bakyjürüm Aspicio 3d tue

5 fdjauen Stb vel vado mirando guardando Et circa formationem
hujus ac reliquorum temporum est eadem ratio quae in prima Gon
jugatione d h der der palatalen Verba observatis tantum
vocalibus es loco e y loco i u loco ü hic efferendis 1 Am
merkwürdigsten aber ist daß Foy den überaus sonderbaren Gebrauch

10 den Meninski von ü macht nicht mit einigen Worten erläutert hat
Meninski sagt zwar es werde wie frz u ausgesprochen und werde
bei Palatalen consonantes leniores gebraucht p 10 während er
von i das er durch y wiedergibt eine Beschreibung macht die ein
heutiger Turkologe vollkommen sich aneignen könnte in der Praxis

15 aber schreibt er allenthalben ü wo es nicht am Platze ist Ich
führe nur an I 101 bizüm babamüz r patcr noster II 121 jolümüeüü
unsres Wegs II 144 aghzümüziin unsres Mundes für Ii usw
kennt er nur lü quod alias docti pcc legisperiti oh diese Ad
vokaten scribunt J Ii Beispiele odunla ligneus atlii equum

20 habens mattil dives adln norninatus 65 ja sogar tolü plenus
offenbar weil er es für ein Adjektivuni auf Ii hält p 71

Es wundert uns denn auch gar nicht mehr in der Grammatik
sowohl als in den Texten des vol II Formen zu begegnen wie
etwa bakarüm baJctttm balccdüm daneben I 213 zwar bakub doch

26 II 139 148 alüp 140 dolüp L42 kaöüp II 125 107 jolctür 152
budür 109 wardür aber 128 auch einmal joktur Genitive sind 11
100 ajiui des Monats 127 dostüü des Freundes Imperative 117
japalüm 120 oghrajaliim aber 118 kaöürmajalum usw

Alles in allem hat man den Bindruck Meninski habe überall

30 Über w sagt Mkninski I p i nachdem er über bei q usw gesprochen
hat noch Quod si quando utor m in voeibus Turcicis id indicare volo pro
nuntiari posse ut a darum prout fit corninuniter il vulgo saepe autem ä
doctioribus proferri ut e nostrum ut in declinatiouibus explicabitur S 47 sagt
er zum Dativ ata atie usw Dativus fit aflixa literä he otiosä quae pronun

i ciatur proprie e saej e autorn praesertim apud plebem ut a quando
nempe praecedit inunediate aut in anterior syllaba vocalis nostra a o vel vel

ut mox in exeniplis videbis S 48 heißt es Pluralis numerus lit a singulari
addilo quod regulariter est ler sed in familiari sermone saepe legitur
aut pronuntiatur lar praecedento vocali a o also atlar atiler Dativ

40 atlara aiXxrit usw



Monographien zur türkischen Sprachgeschichte Ii

die palatalen Formen der Ableitungssilben für die besseren rieh 4
tigeren feineren gehalten Trotzdem gibt er um hier mit zwei
Worten auf yilr zurückzukommen II 114 zwar tutajürmi aber 116
jaghajur ojnajur und donajur die uns noch beschäftigen werden
sie beweisen auch ihrerseits daß Meninski die gutturale Gestalt des 5
Suffixes geläufig war obwohl er persönlich die Form yilr die ihm
die Doctiores I 131 gelobt hatten vorgezogen hat die Gründe
werden wir später untersuchen

Gibt es ein Mittel die Aussprache yur für das heutige yor
anderweitig zu erhärten Ich glaube doch und bitte den folgenden m
Paragraphen zunächst einmal im Sinne eines rein äußerlichen
Nachweises nehmen zu wollen innere Gründe werden dann viel
leicht dem äußeren Beweis zu Hilfe kommen

5 Im Jahre 1730 erschien in Konstantinopel eine anonyme
Grammaire turque ou methode courte facile pour ap 15
prendre la langue turque 1 In der Vorrede nimmt der Ver
fasser Bezug auf die große Grammatik von Meninski der er bei
aller Achtung vor dem dort Geleisteten vorwirft trop de regles zu
geben und quelque fois embrouillee zu sein er habe daher confere
avec les plus habiles maîtres sur tout avec le sçavant Ibrahim L i
Effendi Von Anfang bis zu Ende ist die Grammaire
turque trotzdem von Meninski in jeder Beziehung abhängig dies
zeigt sich besonders in den Dialogen über allerhand praktische
Gegenstände die zum größten Teile verbatim dem großen Vor
gänger entlehnt sind Wir haben allen Grund uns dieser ge 95
zwungenen Anleihe zu freuen denn sie gestattet uns den Text
Meninski s und den iBitAiiiM Hoi DEnMANN s Wort für Wort zu ver
gleichen Dabei kommt dann mancherlei zu tage das uns zum
Nachdenken veranlassen kann bei der 1 Konjugation heißt es S 38
Mais si l action du tems present se passe aussitöt ou en memo 30
tems qu on parle on change e mele ou j mak en iurum
u ülj ex jyfgi gueliiurum je viens je suis dans l action de
venir jjyj guideiurum je vas ou je suis dans l action d aller

Verfasser ist der Jesuitenpater Jean Baptiste Daniel Hoi oermann Journal
des Savanls 1731 p 625 1732 pp 289ss Nach der ßibliothcque de la Com 35
pagnie de Jesus ed Sommeuvouei Bibliographie vol IV p 431 war er am 24 Nov
109 i in Strafiburg geboren vier Jahre Missionar in Konstantinopel wo er am
13 Nov 1730 starb

s Nach derselben Quelle war Iiiraium Effendi ein Ungar
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S i Ebenso S 39 guideiurdum j allois ou j etois dans l action d aller 1
Ein eignes Kapitel über die 2 Konjugation enthält unsere Gramraaire
leider nicht es wäre übrigens ja doch wohl den Spuren Meninski s
gefolgt Doch finden wir S 5 der Introduction d h an einem

5 Platze wo Holdermaxn von Meninski unabhängig ist fjj
bakaioumm ou u je suis dans l action de regarder
während es S 28 bei der Bildung der Frequentativa heißt On
l exprime quelquefois par le present de l indicatif termine en mj j
iurum ex pyjjz wariiurum je vas imAnschluß an Meninski 1,1 10 8

10 Dieses bakaiourum d h baquyur im bestätigt das MENiNSKi sche
ojnajur d h oinayur wodurch die gutturale Form als tatsächlich
im Gebrauche befindlich erwiesen wird

Aber noch viel Wunderbareres finden wir um mit Kahl Foy
zu reden in dieser herzlich schlecht gedruckten Grammaire turque

15 pp 158 169 173 191 guel iieur er kommt jedesmal verdruckt für
gueUimr 171 gäliyör Und dieses yör die palatale Entsprechung
des heutigen yor finden wir noch oft 155 beJdeieur er erwartet
103 seuileieiirlar larl Meninski II 129 söjlejiirler 164 îd ieur

Statt iurum sollte selbstverständlich überall turum stehen
20 Das oben erwähnte MENiNSKi sche joliimilziiil umschreibt er S 172

ioloumuzin
Des Leipziger Professors Jon Christ Clodius Grammatica Turcica Lips

1729 lehrt dagegen nur Verba continuatam actionem et repetition em ejus
notantia per 3 Sing Praes optat saepe exprimuntur addfito verbo ire ut

25 jjj o j sewc jUrür nmat incedit p 78 V Von einem zweiten Präsens neben
ssilirilr ist bei ihm keine Rede

4 Zu den Ableitungen auf yor von vokalisch auslautenden Verben zu denen
auch die Negativa gehören ist vorläufig Mautin Hartmann KSzV180 in der Anm
zu vergleichen Neben ablaya weinend zu afla sollte söi/ilyil yorlar erwartet

30 werden Das Osttürkische hat hier regelrecht aya ai gewandelt wertvoll
sind Prob VI 138 tonimiln ich erkenne zu tonu 139 1 mit Umlaut ans tan
taut und Prol VI 73i yürlsän 73i3 yürldû aber 73u das diphthongische
yüriUmän zu yiirii vgl 151s quruidu zu quru Neben gewöhnlichem tiläisiin
du erbittest steht 132n u tiUisiln das wenn es richtig ist vgl tonumtän für

35 tonuim Sn unten S 19 Anm 2 mit osm düäyor verglichen werden darf Der
Diphthong wird auch sonst freilich nicht häutig monophthongiert VI 178ju bir
flZiik eltp IxUUl dilp sieht zweifellos für Jcültti däp ifkäh iin küläyim trotzdem
das Gerundium sonst hie und da in finaler Punktion auftritt Ausschlaggebend
scheint mir hier das mine mintli in Kunos 1 Jarkender Text zu sein 53io aln i

40 öltörmiia ätcäl mihi bir minil andin öltOräH Einen derartigen Verfall nennt
man dann progress in language das Lautliche ist Nebensache die Punktion
das Entscheidende nicht mehr für den Redenden sondern für denjenigen der
die Porin historisch zu deuten vermag
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Men II 130 idejilr 172 guideleursynue Men II 121 jidcjür 5
scnys 177 gmie ieur Men II 116 jihiejür 182 ideleurdy er
machte 190 sen bir chei ietneîeur syn r Sie essen ja nichts usw

Aber yör ist nicht auf palatale Verba beschränkt vielmehr

Man sieht daß das Problem zunächst nur verwickelter wird io
durch dieses yor von dem doch gewiß niemand wird behaupten
wollen es könne ein Reflex des oben 3 erwähnten mundartlichen
yür gehen sein Wenn also Foy fragt wie konnte das u von
dür zu o werden so müssen wir erst recht fragen wie konnte
yür zu yör und yor werden eine Frage auf die Foy in gewissem 15
Sinne die Antwort schuldig geblieben ist denn wie schon ange
deutet die Antwort yür sei mit yürü yör mit yör und yor mit
yor i zu vergleichen ist keine Antwort weil das Osmanische
von allen mundartlichen Formen nur die einzige yürü r gehn

kennt und gekannt hat 1 20C Kehren wir also zu yürü zurück Wie sind die ver
schiedenen Lautungen dieses Verbums zu erklären Wir hatten

1 yuru mit Umlaut yürü usw
2 yor und yoru mit y Umlaut yör und yörü usw 1

yiiri durch Entrundung aus yöri 25
Ich nehme an daß u vor r erhöht worden ist 3 d h also

daß yoru yorî durch einen rein lautlichen Vorgang aus yuru

MSOS VI 159 sagt Foy Die Formen alyram gelirim entsprechen der
Bedeutung nach genau den osmanischen alyjorum gelijorum und ihr alyr gelir
ist phonetisch aus alyjer gelijer alı/jor yelijor alyjilr gelijiir zu er 30
klären worüber gleich Genaueres Von einer genaueren phonetischen Er
klärung sehe ich aher nichts

2 Das oben S C Anm 3 nachgewiesene anatolische yörü kann aus yärü
erhöht sein vgl die Fortsetzung dieses Paragraphen da ein andrer von Gieses

Gewährsmännern yürü hat S 54 Nr i Z 1 353 Dali H und o ii und ö in einigen Wörtern wechseln ohne daß fol
gendes im Spiele wäre ist mir bekannt darüber einmal später Erhöhung
vor r und h liegt vor im gotischen borgs geschrieben baurgs ahd bürg Burg
usw Dem got un aus entspricht im westnord Br ör durch Umlaut usw
Im Hessischen wird Ursula O ktl Schnurre SnortS H ürmchen bei Eilt 40
rundung zu wä myp u dgl

finden wir 5

S 177
iagha ieur

öinaienr
thona ieur

Men II 115 116
jaghajnr
ojnajur
donajur
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S entstanden sind Kino solche Erhöhung finden wir in den folgen
den Wörtern

1 Einen Traum deuten heißt im Osmanischen yur und yor
Wb III 420 setzt die Aussprache yor auch für Uig Dschag und

5 Ad an doch ist für Uig Dschag auch die Aussprache yur mög
lich Sul Kun spricht yor S 108 durch Umlaut entstand uig
yör Wb 111,448 resp yür Eine erweiterte Form ist kir dzoru

2 Fragen lautet nach Wb IV 764 im Dschag OT Sag Koib
Ktsch sur nach 7 15 im Dschag OT Tar Alt Tel Leb Schor

10 Sag Koib Ktsch Kar J lies Kir Kkir Küär sura dagegen nach
542 im Osm Krm Kom Kar L T sor nach 513 auch Krm Kom
sora Raouette MSOS 1914 205a hat sbramaq und sormdq diese
beide Formen auch bei Harthann KSz V 161 ff Profile ver
zeichnet für das Balkarische sor und sura KSz XV 253 254

15 3 Für Egge kennt A von Le Goq Spr 92c sowohl süräm
als sörâm Wb hat sürü für OT und Dschag im Sinne von
schleppen ziehen alt kir kkir sürö Wb 814 unter dem ver
druckten surö kir sürü Im Tar nach Wh sörü so Prob VI
198 m usw in den Texten auch sürü Gl liu Das Wort ist

20 wohl eine Weiterbildung zu gemein türk sür vgl u a krm sürhä
schleppen osm sürgü Egge öuwas swVe Egge süräk

4 Im Osmanischen und zahlreichen Mundarten heißt er
schrecken ürk i das Osm kennt auch die Aussprache örlc

5 Uig dschag kir litrqan Götze Buddhabild usw alt tel
25 schor sag koib purqan in Chiva lautet das Wort poryan vgl

M i Z 8 hurdan
G CG 220 turum Ruß kir osm qurum sag koib qurun

kaz korom lautgesetzlich qurum cuwaä x m bosn osm auch
qorum

30 7 Fast allen Mundarten ist türt stoßen usw bekannt im
Kaz wird es lautgesetzlich zu tiirt vgl cuwaä tort Das Os
manische hat dürt und dört dazu dürtü dürtü spitzes Eisen
mit dem man die Tiere antreibt schwerlich wie Wb will aus
dürt i sondern aus HürUjil vgl osm dürtüdzü Antreiber bei

35 Tkwfik dürtydji stoßend stechend anreizend Anstifter Ç türtgüöi
Diese Beispiele genügen um die Erhöhung von u o und von

ü ü zu belegen 1 ich will aber gleich hier anschließen daß dur

Um die Aufmerksamkeit der Faehgenossen erneut auf sie zu lenken möchte
ich die Redensart dtidi qodu Wb III 1683 dort auch dädi qodudiul hersetzen
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im Osttürkischen eine ähnliche Geschichte gehabt hat 6
vgl osm duruq doruq Gipfel Spitze da es im Tar zu du sonst
zu do usw geworden ist Damit kommen wir nun zu Präsentien
wie fqalailü qalldfi Mlädü Jcäkdä usw

7 Das Präsens beruht in den türkischen Mundarten auf 5
dem Gerundium auf a ä In den beiden ersten Personen werden
mihi und sän hinzugefügt die dritte wurde wie es scheint ur
sprünglich durch das nackte Gerundium gebildet dem keinerlei
Zusatz gemacht zu werden brauchte qila er macht kälä er kommt 1

die Dr Munzel im Islam I 224 Anm 1 dedi qodi ausspricht vgl auch Jacob in 10
seiner Türk Bibliothek Bd 13 S 107 Hindoolu 23 a dädi kodou paroles vaincs
halivernes Ich habe schon längere Zeit geglaubt daß sie mit dein merkwürdigen
osm dilyigör erzählen das Wort ergreifen Wb III zusammenhängen müsse
und zwar so daß beide nicht mit qo bzw gör sondern mit qur zusammen
gesetzt sind Schwund von vorkonsonaiitischeni r in qodn qordt qurd i 15
anderseils Palatalisierung infolge des engen Anschlusses an diliji also dilyi qur

düyi qor y däyigiir Kine Bestätigung für diese Auffassung glaube ich in der
Tatsache finden zu dürfen daß mein Gewährsmann Herr Nuri nicht dädi qodu
sondern ditdigudi d t spricht er meint auch die Bedeutung von ditdigudi yapmaq
sei nicht zufrieden sein dildigududzu scheint er etwa als Stänkerer aufzufassen 20
Ob dilyigör das Gerundium enthält oder ob däyi aus dädi entstanden ist kann
nur auf Grund mundartlicher Nebenformen festgestellt werden es ist Herrn Nuni

unbekannt
Dagegen liegen m K ganz sicher verkappte Gerundien im osm tit pit

Wb III 1390 langsam vor Die Formel entspricht dem dschag tit U pit Sul 25
Kun 191 durcheinander zu u vgl Foy MSOS İ899 S 130 V zu tit das tar
dschag bar zerrupfen zerreißen bedeutet kaz tit Wolle zupfen Daneben
von tart im Dschag tart u birt gemischt Sui, Kun 183 tart pirti zerstreut
in Unordnung Wb III 857 Zenker gibt 270b tart u mart Wirrwar alles durch
einander als persisch tart birt tart u pirt tart birti disperse dans tous les sens 30
cn desordre Pavet de Coühteills 195 mit der Bemerkung mot il mot en les
tirant et en les tournant Das wohlbezeugte birti macht es wahrscheinlich daß
u mißverständlich abgetrennt wurde das richtige dürfte twrtt U birti sein
die wörtliche Übersetzung also ziehend und reißend osm ruckweise lang
sam vgl tel ilzü fä yoq ununterbrochen fortlaufend zu iizilk p irt iq von Uz 35
zerreißen Zu hart birt pirt bort vgl Foy MSOS 1899 113 114,117,125
132b 134b 135b und Pej uot im T oung Pao 1914 234Anm 1 Das uig bort
wird auch durch tel porl iq zerbrechlich gefordert das aus part iq labialisiert
wurde Gehören hierher ad part das Krachen kir bort Atemgeräusch schnell
laufender Pferde kir boriul das Krachen und osm patla krachen partla i 40

In den sogenannten Seldschukischen Versen görä er sieht Plural göräliir
Bull Acad St Petersb 1890 S 337 Mel as X 63 bar kilit er kommt

Prob IV 3012 aber 43 s küädfr tüm kirıp kilit er tritt ein Prob IV 335 s u
Plural turalar sie stehn 336 ıs usw In der Krim hat sich dieser ältere Gebrauch
ebenfalls noch erhalten z B Prob Vll 2in iiyiinä wara x n sora er geht 45
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7 doch wurde es bald zur Gewohnheit dies Gerundium durch Bei
fügung einer Ableitung von tur sein stehn zu stützen 1 Ob
diese Ableitung von tur nun turur war wie man bisher wohl
ganz allgemein angenommen hat oder ob etwa die Gerundien turu

5 oder tura in Betracht kommen möchte ich nicht entscheiden
Sicherer scheint schon zu sein daß für die so entstandene 3 Person
Sing Präs zwei Betonungstypen angesetzt werden dürfen qdlu tür
und qald tur 2 Die Verbindung welche tur mit dem vorangehenden
Gerundium einging war bei der einen Mundart inniger als bei der

10 anderen im Osttürkischen z B ist das aus tur entstandene dıî da
auch bei palatalen Verben in alleinigem Gebrauch kälädü källdü usw
im Kirgisischen dagegen und anderen Mundarten finden wir
hctädl berädt aber baradi turadi usw usw

Ich glaube nun daß wir zu der von Foy bekämpften Ansicht
15 zurückkehren müssen nach welcher das heutige osm yor nicht

sowohl zu yürü gehört 3 als vielmehr mit dem tur dur d i der
anderen Dialekte sich deckt

nach Haus seine Frau fragt 4io 9 tu Slä sie stirbt 8ıa yata sie liegt 9 u qala
er bleibt

20 In der 1 Person tritt neben män usw auch m auf so in den Seid Versen
und z B in Prob VII 314 airtlam ich trenne mich aber z B 35 r u hätämM

Beachtung verdient auch bar qaida yaramı sin wohin gehst du
Prob IV628n mit doppelter Personalbezeichnung wie im Deutschen Vgl QB56ia
ölir män män

25 Es dringt dann auch in die anderen Personen ein z B bei den Kysylze
Prob II 603102 pola d irb in ich bin bola tur bän womit sachlich osm qal i
yorum yüliiyorum zu vergleichen ist Raquette MSOS 1914 20G hat demnach
qjl a män I do q l qdur mihi I am doing dann auch qp ifdtyr ärdim I was about
to do u ä Auch hier findet sich m z B bar sana kilädirim ich komme zu

30 dir IV 7814
2 Vgl etwa die zweifache Betonung von äsä isil wie sie einerseits in

kimsä kim isa KOsm 22 Anm 3 anderseits in Kar L kirn äs kirn äsä
vorliegt

3 Die Frage ob das Hilfszeitwort yür als Mittel zum Ausdruck des Prä
35 sens überhaupt in Betracht kommen könnte kann erst beantwortet werden wenn

eine eingehendere syntaktische Untersuchung über yür usw erschienen ist Nach
Wb III 599 wird es mit dem Gerundium auf p verbunden und drückt eine
kontinuierende Handlung aus also gerade das Gegenteil von dem was
yor meist ausdrückt Freilich sind die Angaben des Wb wenn je so hier

40 unzureichend und stammen aus der Zeit wo W W Radi off nur die alt tel Dia
lekte bearbeitet hatte Aus Prob VI kann angeführt werden 102 sı diivä Jenini
bir yärdil bäkitip qoyup yürîdu die Diwä verstecken stets irgendwo ihre Seelen
und 102 23 män isitkän diwä jenlnl bir yäryä bäkitip qoyup yüryädäk ich habe
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Diese Erklärung setzt voraus daß schon im Urosmanischen die 7
Verbindung der beiden Komponenten eine sehr feste war Hola tur

doladur dolayur und biiä tur bilädür bilüyür Der
Übergang von intervokalischem d y wäre dem in Wörtern
wie kökt adaq Fuß 1 osm ayaq usw zu vergleichen 5

Aus dem bei allen palatalen Verben auftretenden yür hat nun
wohl ein sprachlich interessierter Kopf den Schiufa gezogen yür
hänge mit yürü zusammen und müsse daher auch bei gutturalen
Verben folgerichtig yür und nicht yur ausgesprochen werden 1
Daß sich die Allgemeinheit um diesen etymologisierenden Versuch io
nicht gekümmert sondern ruhig das überkommene baqayur u d gl
weiter gebraucht hat geht aus den mehr zufälligen Aussprache
angaben Meninski s und Holdermann s ganz unzweideutig hervor
mit noch größerer sprachgeschichtlicher Sicherheit aber aus dem
heutigen yor das nun und nimmer auf direktem Wege aus yür 15
entstanden sein kann

Halten wir hier inne so haben wir etwa die folgenden Ergeb
nisse zu registrieren

1 qaladur qalayur käiüdur gäläyür
2 Die doctiores halten dieses yür für den Stamm von 20

yürü man fügt auch an gutturale Verba yür qalayür
Daneben bleibt vulgäres baqayur oinayur

gehört daß die Diwä ihre Seele irgendwohin zu verstecken pflegen dürften so
auch oinap yürü am Spielen sein 13013 140 iui qilip yür yürü tun treiben usw

Wichtig ist auch hier wieder die Mundart der Barabiner IV 52 oinap yii 25
riiclil er spielte 106u qarn im aâz ip yürü ich habe Hunger und dann ganz be
sonders yür f yürü GÖ7u pu hiii qaida IcitMli yür wohin gehn diese Leute
72 u sini ültürgüli yür sie beabsichtigen dich zu töten aber die volle Form
801 qatl in alfali yürü er will sie zur Frau nehmen usw

Anderseits wird man aber auch untersuchen müssen ob und inwieweit yiirii 30
im Osmanischen sich an die Stelle von auxiliürem har par hat setzen können
da das diesem entsprechende osm icar nicht mehr ganz gehen reiten fahren
Wb sondern eher gehen ankommen anlangen Tewfik aller arriver at
teindre parvenir aboutir Youssouf bedeutet im kleinen Rkmiouse steht sogar
to arrive al a distant place to reaclı to go on furlher to go close on to go to 35

Für diejenigen Fachgenossen denen ältere osmanische Texte zur Verfügung
stehen wäre es eine dankenswerte Aufgabe die von Meninski erwähnten Bildungen
auf yürür und yüriyür in größerem Maßstab zu sammeln Das von BROCKEL
mann ZDMG 70 205ii angeführte girüyürürleün hineingehend 9 scheint mir doch
lediglich yirü yürürh in zu repräsentieren Vgl auch Nöi dkkk ZDMG XIII 191 40
Anra 4
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7 3 Um 1700 setzt hier die Erhöhung ein gäläyür gäliyür wird
zu gäliyor das Suffix ist in dieser Gestalt auch bei gutturalen
Verben nicht unmöglich oinayör Ob auch in der Volkssprache

Gutturales donayur zu donayor erhöht
5 4 yor dringt auch bei palatalen Verben durch

Hier die Frage für die es mit unserem heuligen Material noch
keine Antwort gibt hatte sich in einer Unterschicht etwa durch
alle Jahrhunderte auch in der osm Sonderentwicklung gäläyur
neben gäläyür erhalten und wurde dieses gäläyur zu gäliyor erhöhl

10 Eine andere Frage ist wann war der heutige Zustand er
reicht An Hand älterer türkischer Grammatiken deren mir keine
mehr zugänglich sind läßt sich doch vielleicht mit Hilfe der Trans
kription noch näheres feststellen Viguier Klemens de la langue
turque 1790 gibt 109 olouyoroum 12 5 atayoroum 127 aleyoroum

15 128 voıırouyoroum 143 edeyoroum veriyoroum 1 145 euluyoroum
Carbognano Primi Principj della Gram Turca 1794 kennt 58 78
nur sevejorum usw Dagegen hat Kasem Beg ed Zenker 1848
wieder seicc jur und bakä jur bakb jur S 119 Mundartlich hat
yor auch heute noch keineswegs das ältere yur überall verdrängen

20 können wenigstens haben von Giese s Gewährsmänner Erzählungen

und Lieder aus dem Vilajet Qonjah der
1 gclijolor 20 a und gelijur 20 u ff der

görüjür 21 2n der
3 tutujorlar 27 io usw der

25 4 istcjor 33 s usw der
5 varmyjorku 37 4 und schließlich der
i oturujamus oturuyormus 41 au und ölüjor 42 14

8 Es läßt sich nun die weitere Frage nicht umgehen wie
der mittlere Vokal von Formen wie gäliyor zu erklären sei Wir

30 sahen daß Foy Abschn VI gäliyor aus dem Gerundium auf i
erklärt 2 das schon im Köktürkischen sehr häufig sein soll was

Daß man nach Viguier zwar aleyoroum d b aHyorum i aber atayoroum
und ebenso zwar ediyorum d h ädäyorum aber thiyorum aussprach mag in
dem Bestreben seinen Grund gehabt haben die beiden Piäsentien auch lautlich

35 einander näher zu bringen al ir atar wilrir ädär Das zahlenmäßige Uber
gewicht der Präsentien auf İV ir über die auf ar är mag ein psychologischer
Grund für die Ausbreitung des i 1 in Können wie qaliyor usw sein für die

oben nur phonetische Ursachen angeführt wurden
Ich glaube zwar daß die Gerundien afla qili q ilu durch den Ablaut

40 aß u miteinander in Verbindung stehen bezweifle aber darum doch sehr daß
die verschiedenen Stufen funktionell durchaus gleichwertig sein sollten
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nicht gerade der Fall ist Ganz abgesehen aber hiervon wird es S
denjenigen die Foy s Ansicht vertreten wollen ziemlich schwer
allen das Gerundium auf i als Basis einer mundartlichen Form
gerade dieser Präsensbildung nachzuweisen und darauf würde
es doch wohl auch ankommen Daß dagegen das Gerundium auf 5
a ä die Grundlage des türkischen Präsens ist wurde oben er
wähnt dazu stimmen aus Meninski und Holdermann bakajürüm
tulajürmi jaghajur ojnajur donajur bakaiourum dann beldeicur
idtieur idejür usw Dazu stimmen ferner die wenigen bis jetzt
aus der älteren osm Literatur ans Licht gezogenen Formen wie 10
gidäyürsin gcUäyürmiz baqayurdX Brockelmann ABAW 1916 Nr 5
S 32 33 Dazu stimmen ferner die von Foy selbst mitgeteilten
Dialektformen wie yapdyorum Foy 1G0 161 170 hier yapdyor
neben yapıyor vgl seine Anm 2 Konstantinidis gibt in seinen
bekannten griechisch geschriebenen und in Konstantinopel gedruckten 15
Lehrbüchern des Osmanischen konsequent diese zweite Aussprache
yapdyor an 1 Dazu stimmen schließlich die Dialekte der bessara

bischen Gagausen und der Krimtataren die nur ayor resp ay ir
zu kennen scheinen

Ich halte demnach das a gegenüber dem î baqayur baq iyor 20
für das ältere echtere und sehe in eine Schwächung die
entweder nur mit dem Akzent zusammenhängt oder wahrschein
licher nebenbei auch auf den Einfluß des nachfolgenden y zurück
zuführen ist gidäyor gideyor gidiyor 2 So wird ja wohl
auch das i der vokalisch auslautenden Verba zu erklären sein 25
parlıyor neben parlayor negativ qalm iyor neben qalmayor Diese

i C o finden sich auch sonst vor y KI 98 12 topliyardq
103 2u oiniyardq 105 10 yoqliyardq 255 ou patliyadzäm usw usw
Gehört habe ich auch Formen wie patl e yad âfim u dgl woraus
hervorgeht daß es sich letzten Endes um einen regelrechten y Um 30
laut handelt Bei Giese 1 c S 46 Nr XIV erscheinen toplejip
und avlejipl Für uzatmayalım habe ich oft usatm ial im uzat
mîalim gehört was lautlich der Entwicklung von äyi gut 1 zu i

j Vgl Aun Müller Türk Grammatik 1889 70 Anm wo leider nur ganz
vage Angaben ohnj datierte Beispiele gemacht werden Datierte Belege sind 85

aber gerade das was uns nottut
2 Jkhlitschka Türk Konversations Crammatik S 130 S 75 Anm Sagt In

der Tat klingt der der Sil he jor vorgeschlagene Vokal nicht ganz wie reines
Vgl jetzt auch die phonetischen Ausführungen Bergstrîssers in ZDMG 72

S 233 ff 4Sitzungsberichte der Ileidcllı Akademie plill hist Kl 1918 Ig AM 2



is W ßangi

8 vollkommen entspricht 1 vgl auch Georg Jacob in ZDMG 52

710 721
9 Was nun die osm Formen wie ölüyor gülüyorsun

görüyorsun düşüyor qcrquyorsun usw anbelangt so laßt sich auch
5 hier mit großer Wahrscheinlichkeit der Nachweis erbringen dûfi

sie auf älteres fölüyor 2 zurückzuführen sind Die heutige Aus
sprache schwankt bei schnellem Sprechen zwischen öl d yor und bl yor
und wird meist zu ölyor gölyorsun usw hier ist zweifellos m erst
aus i entstanden Kunos schreibt z B göriyoritz KI 25 51

10 und die Rundung ist nach gün günü leösk JcöSJiü göe göeünä
yüz yüzünü ön önünü gör form üs aber görmämis USW zu be
urteilen wo sie ja auch etwas Sekundäres ist

Im Osttürkischen finden wir nebeneinander kirüdû und hirîdû
Prob VI 36i,2 Jcälädü und Mlîdû 37 7 s 3 ebenso dann auch

15 Bei den Gagausen treffen wir den Schwund von y bei den palatalen
Verben Prob X 150 buwnar kalkaybrlar ordan da gidtrlar sie stehn auf und
gehn von dort fort gidUyorlai gidäyörlar yidäyürlar i 28s oroz yöfer
der Halm kräht zu yOf mit y Prothese aus St cuwaä av t Zu meinen Zu
sammenstellungen zu diesem St in SBAW 11 15 S 631 Anrn kann ich jetzt nach

20 tragen daß Prob VI 148c bir munca töz Sttl belegt ist im Sinne von sprechen
reden Oder liegt Rundung von ät im Anschluß an söz vor

In den türk Mundarten Nordost Bulgariens hat Gadzanow die folgenden
Formen aufgenommen geleerim gehirim yapâirim geherâ n getlorcP 1 gelecin
geüorum yapbçrum Anzeiger der WAW Pbil hist Kl Jahrg 1911 Nr 5 SS 32

25 35 37 41 daneben S 35 gelXrerim und yapârdrâm î ist ein schwach trüber
Laut der im Bulgarischen mit n ausgedrückt wird S 32 Anm 1 im Anzeiger
für 11 12 Nr III S 18 bringt Gadzanow dieses verim der sogenannten Geliverd/ i
wie die Bewohner von Süd Gerlovo genannt werden mit wärmäh gehen zu
sammen ich brauche wohl kaum zu sagen daß ich in dem w einen Hiatus

30 tilger sehe vgl meine Bemerkungen KSz XVIII 20 27 Die Substitution eines
w für y tritt sporadisch auf kükt uig kildägil dschag küyägü y osm gä
tcäyi Schwiegersohn im Cuwasischen wo wir neben der y Prothese ja auch eine

Prothese finden ist sie häufiger üuwaS x vd Sonne kaz qçyq kiptsch
kom dschag OT schor leb Kar T /uyaS durch y Umlaut bar kilyös leb

35 köyös hierher auch wohl tel kiinäi Sonnenseite des Berges Sonne kaz kSnäi
Raxmankui ow Kaham 513 osm krm gilnäi Sonne wo n durch Anlehnung

an kiln giln Sonne Tag eingedrungen sein dürfte So mag denn auch die so
genannte Beschleunigungsform des Hochosmanischen yap i wär usw die Sub
slituierung eines w für y bei den Geliverdiği erleichtert haben

40 2 Sammlung datierter Belege erwünscht
3 Daß dieses X nicht aus Î i hervorgegangen sein kann wird zur Evi

denz durch Formen wie qalidü fqaladur erwiesen qalitur hätte qelidu er
geben vgl olturemiz wir sitzen VI 107 7u folturamiz mlz
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34 7u 35 4 Icörädü 7 9u Jcörüdn 127 6 Jtöräsie 172 iu körüHe 130 s 8
iörüslär 191 8 qoylmän 88 6u quyümän 35 17 qoyädü 1 43 in eVrVr//
176 ıs ölümün bei den Faklitiven 38 4 84 in öllärädil 5617 97 ıa
ölt Urämie 65 ıoff öltürämän 198 ı öltürümän 102 ı öl/ürîdâ 22 6u
öltürüdû 137 ıs öltrimän wozu 48 n ölträdifan lies Äy w zu ver 5
gleichen ist so auch 48 a Icältärämän 152 w Icöliirhnän usw FU
quette MSOS 1913,139 140 kennt nur die Schreibung mit fc KyS

körämie von Le Ions Gewährsmänner kennen neben oüu e

auch 5 JN ä Spr 34 Nr 210 46 Nr 311 und ö
haltige Wörter kommen leider in seinen Texten nicht vor 10

Im Kirgisischen wo die Progressivrundung eine große Rolle
spielt und yürgändä Z deürgöndö weiden muß haben wir deüiömün
deürösün Prob III 288 7o 9u und öltürümän 282 r u usw Wäre
yäri nubi die Grundlage gewesen so würde das Präsens heute
nicht dgürömün sondern dzürümün lauten 15

Die Frageform des Präsens lautet u a im Kirgisischen Hamisin
nimmst Du Prob III 29S 13 mtamisin verkaufst Du 1 293 m
berämisin gibst Du 304 ie Im Tarantschi linden wir dafür satam
sän Prob VI 130 m alamsän 134 ib ätämd ildin ätämdü ikän
152 ıiu der Akzent ruhl liier selbstverständlich auf der zweiten i

Silbe satdmsän usw 2 Zu hol lautet das Präsens boltdn oder holmlii
Prob VI 73 au 15120 84 gu 101 su sobald aber der Akzent auf
der zweiten Silbe ruht tritt der ursprüngliche Vokal auch hier
wieder zu tage holämdü hola mu dur 3 Von Verben mit M
und ö kommen m W aufaer yürämsän 114 au in Prob VI diese 25
Formen nicht vor sie lauten h irâm sän tüs/im sün küläm sän
wie mir Prof von Le Goq freundlichst bestätigt für die 3 Person

Wie weit die Zerrüttung des Vokalismus in der Mittelsilho geht ersieht
man deutlich aus Prob VI 82 im tutnlin wir wollen fangen für besseres hilelin

ftutaltm 141 ıou otrwüäa otrestda otranida fortas inda vgl 90 ıau
Otrudeçfl in der MiUe befindlich mittler 22o surädum suredim Hin
tttradim

2 Vgl Hahtmann KSz V 179 unter 4 und die Stellen Bei vokalisch aus
lautenden Vorben lautet die Form regelrecht auf aimsän aus doch bat Raqoette
MSOS 1913 S 175 yata i m sän dost thou make wozu tar tonumsän erken nsl 35
du Prob VI 138s 157 ıs Antwort aber tonlmän ebendort stimmt

3 Daß das Fragesuffls im Osttürkischen usw zwischen das Gerundium und
män s in du tritt während es im O manisehen an yor im Plural sogar an
yotlar tritt gäUyorml gilliyorlartni ist wohl ein weiterer Beweis für die oben
151 angenommene frühe Verschmelzung der beiden Komponenten im Osmanischen 40

2
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9 kennt er die Betonung Mrämdä Slämdd für IIartmann s öapdmdö

KSz V 179 4
Denjenigen die trotz des bisher von mir Dargelegten an der

Ilerleitung aus öli tur qoy i tur usw festhalten wollen würde mimi
5 die Pflicht erwachsen den Nachweis zu führen daß öli tur auf

lautlichem Wege im Osttürkischen zu üliidû im Osmanischen zu
ölüyor werden kann

Halten wir an der alten Erklärung fest so ist alles in schönster
Ordnung 6lä tür wurde zu föläyur dies zu 6l ä ybr f dl yor wie es

lohn Osten zu Öliidu und iUüdû wird besonders aber werden die
historischen Zusammenhänge nicht zerrissen 1

10 Diese Auffassung der Form gidiyor entscheidet eigent
lieh auch schon die Streitfrage ob gidiyorum oder gidiyorum zu
sprechen sei Meiner Überzeugung nach vgl oben 7 war ur

15 sprünglich gidâyor eben so gut möglich wie glüäybr oder gäläyor
doch konnte sich nur gäläybr gäläyör zu gidiyor gidiyor schwächen
Da aber daneben gidâyor immer im Gebrauche blieb 3 so nalını
schließlich auch wieder gidiyor den Akzent auf die Mittelsilbe Wir
haben hier Reflexe urosmanischer und urtürkischer Verhältnisse vor

20 uns über dieselben philologisch zu streiten hat meines Erachtens
keinen Zweck um so weniger als man ja in der Tat beide Be
tonungen hören kann Wer die Aussprache der Hauptstadt für
vorbildlich hält mag feststellen daß dort heute mehr oder aus
schließlich gidiyor gesprochen wird diese Fesstellung hat ihren

25 praktischen Wert doch keine sprachgeschichtliche Bedeutung

Bei den Formen die Ilminski Mel asiat IV 07 erwähnt handelt es sich
offenbar um Formübertragung nema qarabyuvsin was suchst du entspricht zwar
dem tiläptämiin ich habe erbeten Prob VI 158ib vgl q lip dur män bei Ra
qiiette MSOS İÜİ4 207 doch wurde das y aus dem Präsens bezogen Die

30 auffallenden uig Formen auf ynq für duq vgl vorläufig M 2 l dürften dagegen
von vokalisch auslautenden Verben bezogen sein tiUidilk tiläyük und dann
Gtuch kälyilk

2 Für die Betonung x X X würde z B tsiidu tSUadi VI 156to sprechen
3 Vom özbekischen Präsens sagt Tehentjew MSOS 1017 S 177 es werde

barämyn barâsyn barädur ausgesprochen und der Akzent ruhe nicht auf der
letzten Silbe ebenso betont er das kir dZazamyn dsSazüdi 1 c S 208 Radi off
gibt Phonetik 138 für das Kazanische die Betonung kilitsin du kommst wo
den aufsteigenden Halbton den absteigenden vollen Ton bezeichnet
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II Über das osmanische Futurum und einige
ihm nahestehende Bildungen

S 11 Als Futurum wird im Osmanischea eine Verbalform S H
gebraucht die alle Kennzeichen eines reinen Nomens an sich trägt
Ehe wir nach ihrer Herkunft fragen wird es nützlich sein die Form 5
auf adzaq in den hauptsächlichsten ihrer Lebensäußerungen zu
beobachten

12 Â Reines Verb um säwädMyim ich werde lieben
säwädidksin du wirst lieben usw Meist säwädefm gesprochen
Dialektformen nä diläyääiäm was soll ich erbitten KA 51 nä ıo
diläyim bän bügün gälämäyädeäm ch werde heute nicht kommen
können KA 28 bän orii yädi sänädän bäri bähläyim da q irq
gün mü bäMämäyädiäm seit sieben Jahren warte ich nun schon
auf sie werde sollte ich da nicht noch 40 Tage warten KA 30
dann auch dürdimä durman ohnayadzan für meinen Kummer wirst 15
du kein Heilmittel Trost sein KA 22 kimä waradzan zu wem
wirst willst du gehn wen wirst du heiraten KA 24 auch
vulgär sän bänim qUtmi aladzan du bist im Begriff meine Tochter
zu heiraten KI 174 usw Für die 1 Person haben wir die Länge
in säni öldürädzäm dür därmäz köilü qacar kaum hatte er gesagt 20
ich werde dich töten als der Bauer entfloh Prob VIII 211 bän
gidüp burada kim oldunu görädiam ich will hingehen und nach
sehen wer dort ist KI 7

Sehr häufig in Redensarten wie nä oladzaq was soll geschehn
aber auch was hätte geschehn sollen nä yapadzaq was tun 25

was soll sollte ich tun und was hätte ich tun sollen 1
S 13 II Reines Nomen anasından yäyädzäk istämis Cr

verlangte von seiner Mutter zu essen Essen KI 117 ustasının qizi
Siroza tXra yäyädMk gätirir des Meisters Tochter bringt dem
Lehrling zu essen Prob VIII 20 5 in beiden Fällen durch yämäk 30
ersetzbar Kontrahiert zu biran yedzäk d h yşdzâk al hole etwas
zu essen KI 36 2

Mit Possessivpronomen z B söylädzäyim war ich habe dir
etwas zu sagen mehr anatolisch dafür bir däyädiäyim war VIII

Entsprechend auch die Form auf sa närSd n bailasam wo womit soll 35
ich anfangen Vgl St 915 Anni 5

Vgl gälinädiäk subsistance moyens de vivre de quoi vi vre
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18 432 sänin yapadiaf in hu was du zu tun liast ist das
folgende KA 53 usw usw 1

Dekliniert olan qie in gälädzäni bildmdän c als seit der Jüngling
erfuhr daß seine Zukünftige kommen werde KI 119 babası ollar ini

5 cä r ir äwländirüdMni Mndilärinä söylär ihr Vater läßt seine Söhne
kommen und sagt ihnen daß er sie verheiraten wolle werde KI 65
unlarda pad isah in Teöskü önünä gidädiäklärini söylärlär sie sagten
sie wollten vor den Palast des P gelin KI 14 tiyär soradzajima
qarMtiq icärä bilirsän wenn du auf meine Frage antworten kannst

10 VIII 423 vgl 431 ıos der Dativ besonders bei yämin üt schwören
bisäy yapmayadzana yämin üdär er schwört er werde ihm nichts
tun KI 122 usw Jcimsäyä söylämäyädzänä yämin ät schwöre daß
du es niemanden sagen willst wirst KI 176 2 ebenso bunlar Jcimi
tutad aqlar lna sas irirlär sie waren in Verlegenheit wen sie ge

15 fangen nehmen sollten KA 48 fast gleich bil in nä is yapadzan i
bilämäz er konnte nicht in Erfahrung bringen was er tun solle
müsse KI 98 hie Jcimsäyi tan imad ifim izdan näräyä gidädiäfimizi
büämäyie da wir niemanden kennen so können wir nicht wissen
wohin wir gehen sollen müssen KA 27

20 Hierher gehört auch aladzaq in sändän aladzäm war du bist
mir schuldig das dadurch interessant ist daß es ins Kazantatarische
entlehnt worden ist sindä un ttn alacafim bar du bist mir zehn
Kopeken schuldig Wb Vgl St 528 II 3

Vgl bei den Nogaiern der Krim mänifl aitadiaq bir söz Um bar
25 Prob VII 199

Vgl in der Krim täübil âtiniz bir daha xirs izl iq yapmaidzätiizfa ver
sprechet reuig daß ihr nicht mehr stehlen wollt VII 1407 doch auch 23715
yämin iiltilär bir da xirs izl iq litis yapmaidzaqlar daß sie werden würden wollen
wie in KA 26 bizim lodluyi bu därwiilär tetärläf c irlrfi qadar alt in uiirädzäklär

30 diese D wünschen unseren Sohn zu kaufen und werden wollen bis zu seinem
Gewichte Gold geben d h ihn uns mit Gold aufwiegen

In dem kleinen russ kir Wb Kazan 1910 finde ich S 25 unter ßyAjmiil
kelesi keleiek bolaiaq dann auch bolaiaq zil keleäek zil und wujU vgl S 130 b
bolaiaq surau CyAymiii Cynt Ks dürfte sich wohl auch hier um Eindringlinge

35 aus der Kazaner asî und Konstantinopler aiaq Schriftsprache handeln Da
gegen steht S 60 unter jojiri bors qar iz und bermek ferner borSim bar und
bermegim bar wonach also bei diesem Begriff die Form auf as i unbekannt oder
ungebräuchlich wäre S 288 unter cyaim versprechen bereiek bol wo Ent
lehnung wenig wahrscheinlich ist In dem russ Lehrbuch der tatar Umgangs

40 spräche von Raxmankui off Kazan 1912 finde ich inzwischen S 12 Nr 14 aiiär
hiö filän qnnaqlar kiläcäk abends werden Gäste zu ihm kommen Auch hier
scheint Einfluß Konstantinopels vorzuliegen
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14 C Adjektiv beim Nomen iöädzäh su Trink S 14
wasser sät sayadzaq qap Melkeimer usw usw mit säy olma
yadzaq säy unmögliche Dinge erzählen Saiadiaq säy eine er
staunliche Sache qKea gülädeäk bir säy söylär sie sagte dem Mäd
chen etwas worüber es lachen sollte VIII 186 söyläyädzäk 5
äyi bir säy eine schöne Geschichte zum Erzählen So auch
äwlänädiak adam daha olmadın du bist noch zu jung zum Hei
raten KA 35 wie denn überhaupt diese supinale Bedeutung
überall durchleuchtet bana bir yatadeaq yär yoq ich habe keine
Stelle wo ich mich hinlegen könnte KI 68 Liege Ruheplatz 10
vgl oturadzaq bir yär VIII 263 hiö bir girädiälc yarini bulamaz
eine Stelle durch die er in den Garten usw hätte eintreten

können kann er nicht finden KI 26 paralar i qoyadzaq yär bula
mazlar sie konnten keinen Platz mehr tinden an dem sie ihr Geld
hätten niederlegen können so reich waren sie VIII 263 häliva 15
sohbäti oladeaq äwä gäldilär sie kamen zu dem Hause in welchem
das H S abgehalten werden würde sollte VI II 257 vgl büyün
sälamliq närädä oladeaq däyä sorarlar sie fragen wo heute der
Selamlik stattfinden werde solle KI 173 bän öliirsäm tahtitna
oturadzaq bir äwladim yoq ich habe keinen Sohn der nach meinem
Tode meinen Thron besteigen könnte VIII 203 götiirädzäkläri
sandin idinä girär er kriecht in einen Koffer den sie mitnehmen

werden würden mußten KI 58
Oft gebraucht bei Wörtern für Zeit u dgl und durch tamam

oder hämän verstärkt âlları gälädiäyi zaman zur Zeit wo ihre 25
Söhne kommen mußten KI 183 vgl 107 usw qäiva pisirädzäyi
ivaq it zur Zeit wo der Kaffee gekocht werden muß VIII 262
müsaßrin uyanadzaq ivaqti die Zeit wo der Gast erwachen werde
muß KI 95 säni wuradza i waq it in dem Augenblick wo er dich
schlagen will im Begriff ist VIII 205 haiwan d h at az irii 30
suya uzadup tamam iöädzäyi waq it üriär der Gaul streckt sein
Maul zum Wasser hin und scheut gerade in dem Augenblick wo
er trinken will VIII 253 älmayt i/oparadzay i tvaq it in dem Augen

blick wo or die Apfel pflücken wollte KA 18 usw usw
15 Es ist nun gewiß kein Zufall daß die Mundart der 35

Schor sowie sämtliche Abakan Dialekte soweit wir sie durch den
zweiten Band von Radloff s Proben kennen eine Form auf deafl
in all den Fällen verwenden können die wir in den vorhergehenden
Paragraphen kennen gelernt haben Den unten zusammengestellten
Beispielen wurden einige besonders schöne aus N Tu Katanoff s 40
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15 Material Prob IX hinzugefügt lebhaft bedauern müssen wir Epi
gonen daß Alexander Gastren obwohl in dem koib Text seines
Versuchs einer koibalischen und karagassischen Sprach
lehre St Petersburg 1857 einige Formen auf dzaü vorkommen

5 in der Grammatik versäumt hat sie in seiner lichtvollen Weise zu
erläutern

16 A Verb um Sciior sän adin häm pottaü wie heißt
du Prob I 314ui vgl 38Ö297 man säni aldzanm in ich will
werde dich heiraten I 365jo oiün aldzaüm in Rache für sie will

10 werde ich nehmen I 361417 pir öldiöhmün einmal werde muß
ich doch sterben 1 3 72u auch polzam zan i m I 315144 no
İdemin palazin polzanz in wessen Kind bist du I 32745 slär qaidan
Mlgän Jcizi polzanzar woher kommt ihr I 341338 hüiüHnü qadsan
Jcördiöü deine Stärke wann zu sehen ist sie d h wann werden

15 sollen wir sie sehen I 355 217 Qan Mzi man polzam höh falaid i
qait 1 Jcäspädzän wenn ich wirklich ein Fürst bin wie soll ich
da das blaue Meer nicht durchschreiten können I 381174 ulug
nan qat albadzan ulug qan q is aldzan ein großer Fürst heiratet
keine Frau pflegt keine Frau zu heiraten sondern ein Mädchen

üo 39Gio4
Abakan Qan Mökö poldiaHmîn ich bin Q M II 4578 vgl II

64 709 77 ä2i Qara Qann iü albalizi poljanm in ich bin des Q Q
Tributpflichtiger II 409i08 örö turfan qudaidi töbadzaüm in den
oben weilenden Kudai verehre ich nicht II Gısi ta öldzönmiin ta

23 ŞUöflmü/n in den Gorrigendis zu ödiöümtim verbessert werde ich
sterben oder durchkommen II 15 87 qaidXg appardzanm in wie
werde soll ich fortbringen II azradzaı nniıı ich werde muß
ernähren II 103537 nandzanniin ich muß zurückkehren II 69 7t
seniä f/ofinn i espända es mä gän dä kcmnîn ğöfin csyänmln

30 lies wohl yän wenn ich deine Rede nicht anhöre wessen Rede
soll ich da wohl anhören II 282 300 vgl scnXu sözün no a espä
Jäümin warum sollte ich deine Worte nicht anhören II 286449 po
uyatt i qaya suqcaüm in wie werde soll kann ich hier die Schande
verbergen II 48 ödrä üudiirä sapöafimîn padiämnt zu Tode

35 werde muß ich meine Schwester prügeln II 48i 8 mit oq in

l Fehlt natürlich im Wh Ks steht für qaita wie tuend vgl Wb II
30 33 wir finden qaida wie in Froh 395iss Es ist also auch qait eins
jener Gerundien die ihr auslautendes o abgeworfen haben vgl
oben I3i und BtüW 306 Anm 34
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pardian oq min miuanar ich will ebenfalls von liier ans weiter S
reiten 1164 m usw dann man Altın Öadzaq poldzam dzüm C

diafflm vgl kiügäm kälgänim neben Icälgabin II 56 w ödür
gänmtn II 7723 ich bin A C II 6472e araya man ispädiäm ich
trinke pflege keinen Branntwein zu trinken II 46 so no parbadzam 5
warum soll sollte ich nicht gehen II50a sä wo fem pöldiaftM
was bist du für ein Mensch II 9 205 ölgön poldeaflma tirig pol

dzaüma bist du tot oder lebendig II 34 86 ebenso sen kern poljmi
wer bist du II 296770 usw qaidi surafilap /iirgiiit wie kannst
du fragen II 27815 doch gürzün 279n 7 dagegen pari po H
tusta Jcörböfi dö ilcörbägiwhi qaida kördzöilzüfi geh wie wirst
sollst du sonst sehen was du bis jetzt nicht gesehen hattest II
52 304 usw nonaü qoruq öörgön kizilär poldzanzar wovor fürchte
ihr euch denn nur f II 5O224 qaidafi kälgän palalar poldiaHzar
woher kommt ihr II 5m kizidäfi t uyan kizi mmdig Sudan 15

yudayan polbadzan von Menschen geborene Menschen pflegen
nicht so abgemagert zu sein II 4m münlfi ädimdi kizi öibädzäü
mein des Fuchses Fleisch ißt der Mensch nicht pflegt er nicht zu
essen kann er nicht essen II 220 vgl cblnlfi eeigtnäfi kirjäit
köenöktää Teirbäjäü über des Hauses Schwelle tritt pflegt man ein 80
zutreten nicht durch das Fenster II 295 7 o schließlich kizi pol a
attig poldzaû kik polza tüldüg poldzaü jeder Mensch hat seinen
Namen jeder Hirsch seine Haare II 6179 45 gs vgl die Varianten
mit dem Präsens polar polor Prob II 909t I 4 Nr 54

Bei Casthen noya cspäd än warum sollte ich dich nicht an 25
hören 55 nemä bald afi was soll muß jetzt geschehen 853
kemnifi föztn est üümln so für täil auf wessen Worte sollte ich
hören wenn nicht auf deine 1002 usw

Aus Prob IX verdient hervorgehoben zu werden parzam dä
öldzäümin parbazam dn öh irim wenn ich gehe m 11 Ii 1 ich sterben 30
wenn ich nicht gehe werde ich auch sterben 549it qaidi ödir

Der Begriff des Notwendigen liegt oft so sehr zutage daß dlM einmal
auch bei kertik auftritt qaidi eiöäfi heräk pofdiafl wie wird es hier nötig sein
zu handeln wie werden wir uns zu verhalten haben II 538ıt s Vgl etwa
osm säicilädiäk liebenswürdig amandum vielleicht auch yätädiäk genügend 35
vvrtl wohl xnjftdurum vgl engl Ilıtıl will t/o frz tritt sitffira und iilwäriitUäk
qadar sufflsamment

Dagegen ist Prob IV 102nu waqit buMt boldi X qiyofiyan es war
die Zeit die Trauung zu vollziehen etwas anders zu beul teilen da in den Mund
arten dieses Bandes die Stellung der Satzglieder eine ungemein freie ist so wird 40
das Sätzchen für zu erwartendes i X giyattyan wagfit bttld i sieben
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18 dzün an i wie soll muß man sie töten 497 4 sen parba pis par
dzaüm is du gehe nicht wir werden wollen gelien

17 B Nomen Nur wenige Beispiele liegen vor suy al
dzafuuni Abi aus der Wasserstelle II 252 75 doch sug aldzan yer

5 in Z 93 at palfajafta besser wohl jau a tfettp keljik er ge
langte zum Pferdeposten II 4069is Genitiv at palfaJaflnM m
Lokativ at palfajafida 4512 no 477332 der Dativ at palfadiafUl
auch bei den Katschinzen II 547528

Letzten Grundes wird es sich hie um Substantivierung 1 eines
10 Adjektivs handeln hinter welchem das Nomen ausgefallen ist

wie z B osm sfflnadiaq Zufluchtsort für slftnadiaq yär sieht
u dgl

S 18 C Adjektiv Scuou Ai Mör/ö otturdeaA iar yär
Ai Mögös Silzplatz I 3722M pardzaä cârini Akk das Land wo

15 hin er reiten wird muß I 35934 säfi säftiü aldlan qat in die
dir bestimmte Frau d h die Frau die du nehmen heiraten Wirst
sollst mußt I 389 nw Aq Molatlin tuünm man aldHaft Tcizim poljan
Ak Molats Schwester ist die mir bestimmte Frau I 374s8i sä

Jcäsääfi l äbl deine Kleider zum Anziehen I 344ss ürtän iurdian
l i uyludzaq der Knabe der frühe aufstehen mußte d h der frühe

hätte aufstehen müssen der frühe aufzustehen pflegte 1376
öldüm tintbtstä ala bârdın unsere Seelen die sterben mußten die im
Begriff waren aus Furcht zu sterben hast du gerettet I 357287

Abakan man pardzan cärlm ait nenne das Land in das ich
25 reiten soll muß II G5 3 senin pardzuü tutul pıt polar dies wird

soll dein Reitpferd sein II 225 im vgl mündiäH at 237b 2 münßü
iki adim nieine beiden Reitpferde II 390383 usw at palfadzan
C baflaâafl sarein der Pfosten zum Anbinden der Pferde

II 2 Sä i 2 at palfatfun uU in stolba II 382ns mit der Variante

30 Theoretisch kann jedes Wort im Türkischen als Nomen flektiert werden
nitschün ä waqlt qalmad i es Miel keine Zeit für ein Warum für eine Frage
bei Ahmed Hikmet Taesciiner Mod Türk Texte S 1 osm uzun uzadt es
dauerte lange aber uzun uzadiya Wh I 17 1 hei sal der Länge nach aus
strecken Youssouf longuement en detail krm doquz lcösälür o flu X Mldii/ä
ku/di/ür die neun Dünnbärte kamen zu seinem Willkomm zu seiner Begrüßung
Prob VII 702 U vgl osm saf olsuna git zur Gratulation gehn St 3 8 Für
die Praxis sollten derartige Fülle einmal gesammelt werden Vgl oben S l ç 2
Annı 1 dädi qodudiu

2 Wh gibt sariin für das Sojonische Im Schor steht Prob 1344 67 fair in
40 so auch b 59 tartan 372a6 sari in II 43770 linden wir den Dativ saröina

von sarfa
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pal fajdu a 4 sae usw aünadzaü tavdan qaida wo ist dein Jagd S 1
revier II 5154 vgl 617 1 slärdl paza qob aldzan kisi coful weiter
ist kein Menseli vorhanden der euch verfolgen könnte um euch zu
verfolgen II 1 375 at assan as can 1 sin ein für Pferde pas
sierbarer Bergrücken II 63 82 usw anana urjan ezärU ijoqpa ist 5
etwa nicht ein Sattel da den man auf deinen Rücken legen könnte
II 401 59 vgl i ardama urjan eziirîm tamaq cidzän tabi öätkäläk
die Stunde zum Speise Essen ist noch nicht gekommen II 79m

mal qadardiaü tafua tas poldl zum Viehhüten hatte er neun Kahl
köpfe II 136 m 2 qanattiy qus a tra ufuqfaü kehl coful es besteht 10
keine Möglichkeit daß ein beflügelter Vogel ihn überfliegen könne
II IOO427 m in i fätcäü kehl fo ul es war unmöglich diesen zu er
reichen II 103524 at tutöan arfamdzl der Strick zum Einfangen
der Pferde II 5691284 är palfadzan sari qais der gelbe Riemen

zum Fesseln der Männer II 612475 15
Aus Prob IX tlnandzan Zer Ausruhe Ort Erholungs Ort

164i u rirfadzan fer Ort wo man Gelage abhält Zechplatz 523 u
annadzaü odana kelgännär sie kamen zur Jagdhütte 489m vgl
4982 odana odafina zu oday 49810 utfan hebt coq poldl es be
stand keine Möglichkeit zu gewinnen 2732u am saldzati nemäm 20
fofd jetzt habe ich nichts mehr beim Kartenspiel zu setzen
273 4u 3 unter den Monatsnamen S 378 Nr 304 qira tartfan 1 ayl
Acker Bebauungs Monat d h Mai mit der Erklärung qira tart
qan ina kiryännün äri qira tartean ai poldzaü und qira kesfän ayl
Getreide Mähe Monat d h August erklärt qira keskändä qira 25
keseän ayl poldzan

19 Ein Blick auf diejenigen Formen die in den anderen
Mundarten an Stelle von adzaq und dzan auftreten wird nun nicht
überflüssig sein ich wähle das osttürkische faiurfan und seine
kirgisischen und altaisch teleutischen Fortbildungen 5 weil die syn 30

Prob IX 3406u usw ascan Vgl II H705 läzi öqlaza tanissnü wenn
die Menschen reden so erkennen sie sich wofür Wb III 828 tanUöaü steht

Aber II 607 304 qoi qaOardzati yahal ytPfMiaq pilrdi er gab ihm ein
elendes l ferdchen das eigentlich sonst zum Schafhüten diente

Vgl Prob II 27430 atyaR nemäbä pu atpayafi ntntäbä i ist dies etwas 35
zum Schießen das man schießen kann darf oder nichtV

4 Das Wb gibt sag qara tariaft ai 17
Die aus fala twfan und fkälä turfan entstandenen Formen haben nach

Phonetik S 138 3 im Altaisch Teleutischen den Hauptton auf der vorletzten
Silbe âUUtan kâlâttiin Im Ostlürkischen wird der Auslaut des ersten Kompo 40
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S I taktische Übereinstimmung der beiden Typen ganz besonders klar
zutage tritt die mit f atutjan zusammengesetzten Zeiten habe
ich Iiier unberücksichtigt gelassen auch auf die Vorführung des
einschlägigen Materials aus anderen Mundarten verzichtet

5 W W Radloff nennt Wb III 1445 die Form auf alur an ein
Participium praesentis futuri die folgenden Listen zeigen jedoch

daß diese Benennung nur auf einen Teil der Fälle paßt Wir haben
zunächst von der Bedeutung von tur dur auszugehen stellen
stehen bleiben bleiben Diese Bedeutung liegt noch allenthalben

lo in den Zusammensetzungen von tur mit den Gerundien auf a und
p vor die eine Dauer Wiederholung Gewohnheit dann
aber auch eine beabsichtigte gewollte Handlung andeuten
Fälle der letzteren Art werden wir sehr oft durch das Futurum
wiedergeben

15 20 A Verbum Tarantschi mânin şifinim bolsa mändin
ilgäri ärgä tägädiyanniü da sie meine jüngere Schwester ist darf
sie sich da vor mir früher als ich verheiraten VI 9517 Hz i Ina
bärmisäm Oflum bu oyul bilän yana kütidîjan ci ı wenn ich den
Ring nicht gebe so wird muß mein Sohn gewiß wieder mit diesem

20 Jüngling weggehen VII33o öinln quhfi bolîdl çanmû pflegt denn
ein Haus Ohren zu haben VI 1 127

Kirgisisch dMda qalatü ümlz jedes Jahr pflegten wir zu
rückzubleiben

Altaisch Teleutiscii Zahlreiche Beispiele aus denen ich hervor
25 hebe ein Qurb istan täp adalfan pohtton im bolatur an i m der

wahre Kurbistan werde ich Gott genannt werden I IGOiiu qon
ottom ich werde übernachten 1142 5n alattam ich werde nehmen
heiraten I8 t pis yüfa parbaittaniMs wir ziehen pflegen nicht in
den Krieg zu ziehen I17Ci andere Bildung iöpäittänik wir Irinken

30 nicht pflegen nicht zu trinken T 150 sän nü tiigän kizi polotton
säniri adın Mm wer bist du und wie heißt du I 115s

sän an i qamp öttiiröttön ziiü wie wirst du ihn töten I 2111 pu
nii polotton was soll das sein was soll das bedeuten 1 170 8
ärndi nä polotton was soll jetzt geschehen I 177 t/anip cur pozu

35 töröitiön wie wird soll ein Ochs ein Kalb gebären I 17 n gar

nenteıı ulu kälä zum Teil geschwächt und kann sogar ganz sc Ii winden icli
werde hierauf in anderem Zusammenhange zurückkommen

Im Kirgisischen erscheint für Radlofps at fün usw das gekürzte aßn im
russ kir Wb Kazan 1910 z B S 2541 unter pyAiıâaı Erzgrube Bergwerk

40 Mmtls tabilatln d zer Akzent wohl auch in dieser Mundart auf
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tüspäittän dort pflogt kein Schnee zu fallen I 14815 ä qoruqptn 20
matin kam cihattan wer wird ohne sich davor zu fürchten

hißausgehen I 28 5 79 Meiniü malin aqöaeVn pörü yibäs it yibäs
Mor kiiilär tüğögö ytttän Wolf und Hund verschlingen der Leute
Vieh und Geld nicht aber die Russen verschlingen es ganz und 5

gar I 188 Nr XV
8 21 Ii Nomen Tarantschi Mlligi yäidifenwi bärip turdx

täglich brachte er ihm zu essen sein Essen 1 VI 1315uj qaida
bartdtfenffii bibnüdi er wufMe nicht wohin er gehen sollte mußte
VI 114 7 öi yasaidlfan ça usta bdup idi er war ein Meister im 10
Häuserbau VI 80 oltürââîgemnl öltürüp diejenigen tötend welche
getötel weiden müssen die den Tod verdient haben VI I617
Xanniü seüifa bärädtfeni bu dies ist was sie als Abgaben in die
kaiserlichen Magazine abzuliefern haben 9 VI 53 u Sähärgä iägXdl
fanniû litis dadzi yoq es gab keinerlei Mittel dieser Stadt beizu 15
kommen VI 16 d tasın kötürüp alldlf annin um 2 yoq jenen Stein
aufzuheben hatte er keine Kraft VI102i öttdtfanya häc ilaji yoq
es gab kein Mitfei hinüberzukommen VI 121e usw usw

Kirgisisch barattifundar C dar bar bolsa wenn Leute da
sind die gehen wollen III 115o so dann wohl auch zu erklären 20
hayati küyöünü dzifatüjün leim bar wer will kann diesen Bräutigam
niederwerfen III 26214 lsäni menln alimdi sabatüfünüü bilimi ich
möchte wissen wie du mein Pferd reiten wirst III 2631 8

Altaisch Teleütisch hUitUü ölöttönii kiic des Menschen Sterben
ist schwer I lOOsio Isus KristostiM kälättäntnä yätträ bis zur Rück 25
kunft Christi I 1318 vgl kälättäng ä yätträ 1427u usw Qudaiva
yaildafandarf a Cdarya nä polotton in erzählte was den Gläubigen

geschehen werde T 116
22 C Adjektiv Taiuntschi sötläSädlfan siiz höhn

wenn sie sich etwas mitzuteilen haben VI36 anlaüdîfan sözünüz t
bar wir haben etwas mitzuteilen VI 208m aS ätädlfan leisi der
Mensch welcher Speise zu bereiten hat pflegt zum Speisebereiten

Koch VI45iu vgl ydemät qilldlfan qiz Dienerin VI4 n und

Vgl yäitlffan Midifan Essen und Trinken neben kldffan hm Mmlärinl
Kleider zum Anziehen in VI 7ou 4u dann cäriknin i/ iii/i tin ninni das Mehl 33
Akk zum Unterhalt des Heeres 13 vgl 25io u

Wie ist dies Wort zu erklären
3 Vgl Prob IV 1247 U ytffitkä birSttffännän ayamaftn weigere dich nicht

diesem Jüngling zu geben
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22 didä xiemät qUidtfdßar Hausdiener 55b enin häs baqtdtfan hal es
yoq ifain er hatte kein Kind das für ihn sorgen konnte hätte

können VI 41h öiqiridffan waxfida zur Zeit wo er aus dem Ge
fängnis herausgeholt werden muß mußte VI 63isu qiS holsa hu
larniii Jcäidtfan äilm yoq im Winter haben sie keine Kleider zum
Anziehen VI 33 östäii öapldîfan yär die Stelle wo man den
Kanal graben muß zum Graben des Kanals VI 24um bizgä härä
dtfan yarmerfim Akk das Geld das er uns zu geben hat V140
Icümüs öiqidiyan yär Ort Stelle wo Silber herauskommen muß

10 beim Bergbau gewonnen werden kann VI 084 Daloycnih öeiniM
hasqarä elip yä idî fan ptdi Geld das der Daloya öffentlich annehmen
darf anzunehmen pflegt ist das folgende VI 4O29 Sir inn in
kälädlfan yol der Weg auf dem S kommt kommen muß VI 79 is
yüidîfan est yoq sie hatten nichts zu essen VI 90uu häs yärdä

15 haqqa kiridifan isile oder yär yoq nirgends war eine Türe oder
Stelle durch die man in den Garten hätte eintreten können zum
Eintritt VI 92a barldlfan yoliııî bilmägänujä tola yiflcdi er
weinte sehr darüber daß er den Weg nicht wußte den er einzu
schlagen hatte VI 10113 källdlfan ıcayjtı ycqin holup idi die Zeit

20 wo er kommen mußte war nahe VI 106 uu vgl 113 sizdin
suraidîfan bir sözüm bar ich habe Sie etwas zu fragen VI1274n
bu iisiik yotun salîtlfan üzük ämäs das ist kein Damenring VI 13912
mänin ieidlfan suim bar es ist mein Wasser zum Trinken VIlG4i
satîdîfan bir qusüm bar idî ich habe einen Vogel zu verkaufen

25 VI 179 usw usw
Kirgisisch at bailaitüfün dingäk der Pfahl zum Anbinden der

Pferde III G7 su isäiüfün yär Trinkstelle für Vieh III 93 sn
attl bafatiifün kisi dzoq zum Hüten der Pferde war kein Mensch da
III 13510 nanatäfün bir kisi ein glaubwürdiger Mensch III 163u

30 Beachte die Stellung der Glieder in dem Satze sän qilfdifan mihiin hiiZ
Xizmütim j/oq ich habe keinerlei Dienst den du mir leisten könntest VI 131s
mänin sän qütdffan ismäHm yoq 130 ju

Wie im Osm z B auch onî bändän baiqa annatadiaq bir adam bulama
d iniz mi haben Sie außer mir keinen anderen Menschen finden können dem Sie

35 das hätten mitteilen können so hat auch hier bir die Stelle nach dem Adjek
tivum xizmiit qilidtyan bir qiz VI 180u hiii kOrmäidffan bir üi ein Haus in
dem er für niemand sichtbar war VI 187 o Vgl die Beispiele am Schluß dieses
Paragraphen Warum hier bir nachgesetzt wird ist ohne weiteres klar ebenso
auch wohl daß Fälle wie die angeführten dem unbestimmten Artikel bir erst zu

40 seiner freien Stellung vor oder nach dem Adjektivum j/iizäl bir qiz für bir gil
ziil qiz usw verholfen haben
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saf an diaraifüjün qlg d oq ein Mädchen das für dich passen könnte S
gibt es nicht 9 III 2562 ajamniil kelät fün uaqU die Zeit wo mein
Bruder kommen muß nmfate 1 III 2755 ölgündü UHUälüfün däri
Arznei einen Toten lebendig zu machen 9 III 2768 tttattüfün
warum U naqit die Zeit zum Gebären naht 9 IIl 3İ0u otuta 5
tüyün orun Sitzplatz III 309u usw usw

A ltaisch Telbutiscr edattan kW Braut 1 Wb sub al dort sag
aldeafl Heini Braut 9 vgl al attan qoi I 75 54s parattan tfärimä zu
dem Lande in das ich reiten werde muß t 86s adattan oft sein
Pfeil zum Schießen 1 I lOöeso vgl Schießgewehr kirättän üi Wohn 10
haus 1 T I24bu auch Jtirär Iii 123n wie sich denn allenthalben die
beiden Formen bei ihren Mlättän yoTi der Weg auf dem jemand
kommen wird muß I 17 Jiu usw yadattan yär eine Stelle wo
man wohnen kann Wohnplatz 9 1123im usw usw

23 Es hat nun den Anschein als hätten auch die Formen 16
auf adzaq und diaH zu einer Zeit einmal die Gewohnheit aus
gedrückt wenigstens finden wir in den meisten Mundarten noch
heute Adjektiva die mit iaq usw gebildet werden und vom
semasiologischen Standpunkt aus jedenfalls mit den uns hier be
schäftigenden Bildungen verknüpft werden müssen 1 Viele von 20
diesen Adjektiven haben Nebenformen auf qaq Jcäk es ist bekannt
daß dieses Formans seinerseits die Gewohnheit bezeichnet vgl

St 2 27 St 3 7
Ich stelle hier vier weitverbreitete Adjektiva dieser Klasse zu

sammen 251 alt uyalöaq mit ä verschämt der sich leicht schämt
empfindlich tel uyaUan leb uyaldian bar uyaldzaq und dtaH
kir nyalsaq tar uy aldan kaz oyah an

2 tel urusmn händelsüchtig zänkisch bar uruitsaü tob
urnscaq kaz orosacan abakan kir urusqaq tar ktsch urusqaq 30
alt tel urusqän vg kaz suiisöan kriegerisch Baufbold zu suq
C soq schlagen vgl kir sofitssan tel JcäriSöan kir herissen
Baufbold

In den Texten die ja überhaupt nur zum geringsten Teil diu tägliche
Umgangssprnche wiedergeben kommen diese Adjektiva verhältnismäßig seilen vor 35
wo sie einmal vorkommen sieht ihre Bedeutung mit der im Wh gegebenen z T
im Widerspruch Prob IV 140i u sürültäk anziehend Wh verziehend das Ge
sicht U0 3 u tafirtaq kühl Wb bar tafirtsaq mit kurzen Haaren kurzem Grase
bedeckt tel taqirÜlq Münn spärlich mit Gras oder Haaren bewachsen
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23 3 alt untuöaq mit a vergeßlich tel unutmq van unnöäq
leb schor untudzaq bar unuttsaq tob onutöaq kaz pnpteaq und
pnptücan küär iiniidzäq osm unutqan qin tar unutqag kumd
ondutöän unter diesem wird erwähnt unutöan kir umntsaq

5 4 bar ärindzäk faul kir ärinääk kom dschag tar ärinöäk
kaz innviik und irhiiu fm osm schor ärindzäk sag koib crinjäk
koib ktsch eränjäk tara irintsäk fm QB ärinöäk und kontami
niert Ji 34s Anm

Es sind deverbale Ableitungen die zeigen daß die Suffixe
m nicht ganz einförmig auf die verschiedenen Mundarten verteilt sind

In den einzelnen Mundarten treten sonst noch auf kaz yahUi ı ı
klebrig kaz yabisqaq ansteckend kaz yahtsüöan klebrig an
steckend kaz yah is inöaq alt tel yapshiöaq palatal durch y
Umlaut bar yäpsündsäk katsch yaps injaq osm yap isqan i schor

15 ügiUäk biegsam unter diesem Worte auch ckildzäk ohne Dialekt
angabe erwähnt tel äüilöäk was sich leicht biegen läßt biegsam
sag igittän kir dzeriniäk dzerkänsäk kaz dzlränöäk mäkelig
vgl mad öarsinöaq mäkelig schor qarisöaq sag koib ktsch
qarisqaq widersetzlich halsstarrig vgl tel andtscan leb aild isvaq

20 sag aüd isqaq zänkisch hartnäckig starrsinnig und tartinöaq usw
Wb III 8G1 2 talascaq usw 883 4 schor qay isöaq tel qa

Zu osm qan vgl den Anhang Semasiologisch auch osm nlasqan an
steckend zu ula i sich vereinigen anhaften usw kaz ymüian ansteckend zu
yp l C 2 hängen bleiben ankleben intr wozu auch dschag yiiqaq an

25 steckend tel yufüi das Hängenbleiben die Ansteckung usw gehören
2 Im Teleutisclien die Nebenform ägÜfffr ägilgür neben tel püyülyür

biegsam steht sag pilkliileük schor piiktülsük kaz bi yi liiillän vgl tel
iSyülgür dehnbar und ööyiXliak Der Zweck von Raiiloff s Bemerkung die
Wörter auf yur seien meistenteils Schimpfwörter Bull Acad St Petersb 1912

MO 75 ist mir nicht ganz klar Diese Wörter entsprechen unseren auf end er
und es wird niemand einfallen zu behaupten diese seien meist Schimpfwörter
weil wir Schwätzer Verleumder Betrüger als solche gebrauchen Das Suffix wird
von Haus aus nur an Verbalstamme gelügt al ir alfur yiflafur toiyur toi
mayur negativ wie dieses auch iicmmayur yarumaftır oiynnuiajur tinmayur

35 ferner tapqir lciiigiir brennbar tuiqur klebrig uqqur ilglr iiikiir l rob III
2 5s HCflw das auch Prob IV 183ll vorliegt schnell flüchtig usw Dann
aber wurde für auch an Nomina gefügt so schon kom bo itzyiir CG 183 gu
losus als Schimpfwort etwa Freßsack j dann qulfur qnluynr mitVokaleinschub
etwa Hundeseele u dgl

40 Es ist also toffW fast synonym mit dem Nomen agentis uig iod uf i
QB 12ti u S 375 ich zerlege für daher in fu r dessen r u a mit dem des
Konditionals auf sar sa r identisch sein wird Weiteres siehe vorläufig bei
Tiiomsen Inscr S 117u S 151 Anm 21 und KOsm 56
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V isqaq mit ä krummgebogen dschag ostt qorquncaq furcht 23
sam leb qöqundeaq alt qorq inöaq tel mit caq schor leb qor
q inäiaq küâr qorqündnaq 1 kir auf saq kaz qurq iöan qur
qinöün oder qurqcan und qurqaq qurq aq oder qurq qaq

24 Neben den zahlreichen deverbalen eag Bildungen stehen B
solche denominaler Natur ob die einen oder die anderen die
älteren sind kann meines Wissens bis jetzt nicht entschieden werden 2

auch genügt es für meine augenblicklichen Zwecke festzustellen
daß es denominale Ableitungen auf caq usw in gröfaerer
Anzahl gibt kir hirsüû leicht schmutzend f kaz iscän arbeit 10
sam kaz küfiîlöâk großmütig kir MflulSäTt gutmütig kkir
höMlföh töricht tel ostt Jcöüiilcäh leicht rührbar ein Mensch
der leicht traurig wird ein Kopfhänger der zu grübeln liebt kaz
deoqocqn schläfrig von dzpqo yuqu von dem es synonyme
Ableitungen durch andere Formantien gibt 3 deverbal aber bar 15
yuqladzan der zu schlafen liebt ostt ajriqcan kränklich Reich
lich sonderbar ist tel Jcünäköan nur mit einem Hemde bekleidet
es ist wohl eine neue Bildung etwa nach Vorbildern wie kaz dzi
mläöän fruchtbringend tragend kaz uintaq spielerisch scherz
haft dagegen dürfte alt tel oinö iq spielend lustig verderbt sein 20
Kontamination tar uqumian ein Mensch der viel gehört hat

erfahren klug weise zu dem Verbalnomen uqum von uq hören
vernehmen verstehen kaz süzcän süscän Schwätzer schwatz
haft s kir sözmn sösSäH

25 Wertvoll sind nun die im 23 hie und da erwähnten 25
kaz Bildungen auf ücan Uöän es sind sekundäre Neubildungen
ganz im Geiste des Kazantatarischen von den Verbalnomen auf
tabucan erfinderisch findig zu taba das Finden yalinacan je

1 Mit kurzem aber kiiär yäksindzäk furchtsam wieder mit 6t vgl
alt yäJcstnüäk tel yiiksmiäk bar yiksmdziik schor âiksfndMk Wb III 1956 30
metathetisch sag feshindläk mäklig schor auch likUnsäk mäkelig Vgl tob
timsînf ilk mäkelig Dagegen mit qaq gebildet tar iüöügäk furchtsam scheu
vgl Spr 90a riii üiiiäk sich erschrecken Von dem ähnlich gebildeten osm tÜ

sin ditsin tiksin diksin Widerwillen haben ist mir eine in diesem Zusammen

hange zu erwartende Bildung nicht bekannt 35
2 Ich glaube allerdings annehmen zu müssen daß die deverbalen Bildungen

die älteren sind so lange aber keine größeren Sammlungen aus den älteren
Texten vorliegen bleibt diese Annahme unbewiesen

a Verderbt scheint das Suffix im osm uiquzän Schläfer schläfrig ui
qudiu zu sein vgl die nächste Anmerkung über Kontamination tar uiqtöan 40
Schlafmütze

Sitzungsberichte der Heldelb Akademie phll hist El 1918 19 Abb S
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S 25 mand der immer bittet durch bitten belästigt zu yal inu Bitte Ge
bet vgl tel yallncaq Bittsteller wohl auch bar iilänzän Mensch
der alles was er sieht für sich bittet unverschämt im Bitten C
tilündzün 1 izllücän lösbar zu HzllU iyärücän stets einem

5 anderen folgend aufdringlich zu iyürU usw usw 2
26 Es ist möglich daEt die osmanischen Futura auf adzaq

auf ähnliche Weise entstanden sind das Formans 6aq cari can 3

Kontamination Vgl bar ûrzilk kir ûrsök Vieh das in der Herde
zu leben gewohnt ist liebt und zu saq St 2 11 Im Kirgisischen lautet das

10 Wort tilämsäk Vgl schor swanöiq Betiler Mensch der oft bittet dschag
ilänöiik durch Bitten lästig fallend von iUln anflehen eifrig bitten durch

Bitten langweilenFür das im 24 erwähnte kir kirilin kirliln finden wir im Schor das
deverbale kirlänsik leicht schmutzend mit obendrein auffallendem s Mürrisch

15 unwirsch soll nach Wh im Schor lauten kibirändik kibrilniäk S 1400 auch
mit lâk durch b gerundet kübUrändiak und kübriinSîk die uns sonst be
kannten Formen dieses Wortes haben nur tl ä alt kilbürünöök mit progres
siver Bundung tel kilbüriinöâk koib ktsch kübilriinjäk tob kübürüntsäk

inöäk20 Ist tel kübürâk mürrisch wirklich mit Wb von kilblirä äk abzuleiten
Oder aus kübilrä giik i Vgl tel suzüq suzafaq immer durstig Ich sehe
nachträglich daß Wb III 1989 tel iiiöärkäk der zu prahlen liebt usw von
iäiärkä prahlen und käk abgeleitet wird ich halte diese Erklärung für besser

als die mit äk operierende
25 Im Schor stehen nebeneinander aiqalcaq und c iq wankend Wh vergleicht

yaiqaliäq doch steht Wb III 7 nur laq
Für klebrig vgl oben 23 führt das Wb ein sag laps in iq neben schor

dapstndzäq auf schor auch tapsinaraq eine isolierte Bildung auf a raq vgl

AtüD S 2430 Das osm qiriladiaq fragile läßt ein alt tel qfrViaq voraussetzen im
Osm lautet es statt dessen qxr ildiiq vgl kir sinfaq kaz sinülan zerbrechlich 9

Wir werden für die frühe lautliche Verderbnis in diesem Formans wohl das
Vorhandensein der Deminutiva auf öaq iq läk âik verantwortlich machen

müssen35 2 Die ältere Bildung besteht daneben fort kaz tart iniaq abweisend wider
spenstig schüchtern tel tartiniaq schor diaq bar dzaq kir saq eigen
sinnig halsstarrig stetisch Zu tart dann auch tob tartqXn in der Bedeutung
Wuizelwerk des Basens Anderseits finde ich im russ kir Wb Kazan 1910

S 249 lirwusan eifrig für das lautlich ganz unwahrscheinliche tîrUâafı des Wh

40 ist es Lelmform Kir auch t irlsqaq8 Wörter bei denen die Ableitung wohl nicht mehr gefühlt wird sind
soqul KOful sofal dies Sul Kun 173 s v suf almak osm so uldzan sowuldlan
Wurm usw dschag sofuläaq kaz sualtan vom kontrahierten söl sol üüwafi
sjvH ist eine Ableitung auf dlan bei Sul Kun 172 belegt soyuldian soldzan

45 kelten keleş soyulman wozu noch zu vergleichen ist 126 keles kerten kelez
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trat ursprünglich wie die Verbalformen der Schor und Abakan 2
mundarten sowie die Adjektiva beweisen dürften an den Verbal
stamm im Osmanischen wurde wir wissen zunächst nicht aus
welchen Gründen und seit welcher Zeit dzaq an das Gerundium
auf a angefügt 1 Wir würden dabei annehmen dürfen daß die 6
Bildungen wie alaraq gäläräk C dem Gerundium ala und ray
AtüD S 24 und oben S 342s wenn auch nicht gerade vorbildlich

so doch vielleicht nicht ganz ohne Einfluß gewesen sind um den
Typus zu verallgemeinern

Ich muß jedoch noch eine andere Möglichkeit adzaq zu er K
klären erwähnen Zu qap mit den Zähnen ergreifen lautet das
Partizipium qapafan reißend von wilden Tieren schor qa

bafan bissig dies auch kir nach russ kir Wb 307 2 vgl damit
soyolyan kökbasin bir nevi Eidechse und 164 sa/yan bir nevi hajvan ismi
dir soyulman ve Iceltekeles Beachtenswert ist auch kaz lualian öuwal an Ein 1
geweidewurm toh tsultsan Regenwurm Wie ist tel lulusqan Regenwurm zu
erklären Im Schor dafür iösqan mit Schwund des Ist tel âol iS sich ver
biegen sich winden und iolisqan Hegenwurm Wb III 432 auch tel yoliiqan
im Spiel Etymologisch ungeklärt ist äuwaS silrlazen r lj an Band Spul

wurm sind beide verderbt 20Eine sprachgeschichtlich sehr belangreiche Bildung ist schor siizärgiik
wachsam neben schor säskäk ahnungsvoll argwöhnisch zu säs sitz fühlen

merken ahnen kaz sizüiän gefühlvoll empfindlich usw Grundlage ist das
präsentische Verbalnomen auf är das auch dem osm yätärlik das Genugsein
Genügendsein zum Ausgangspunkt gedient hat vgl Bal II 83 kaz yitärlek ge 25
nug hinlänglich Wb dzitiirlXk daraus cuwaS ÜDctek ein Zustand wo man
genug hat mit Verlust von r wie in ht yKrt zerreißen und kaz siyarl iq
etwas in sich fassend von einem gewissen Raum Bai, II 136 zu sii s iq
usw dazu auch dschag siqqu aufnehmend fassend bei Sul Kun siyyu si
yadzaq sej zarf kab Behälter osm yara r passend nützlich usw dazu 30
yararltq Passendheit Nutzen Neben sezbäsläi gibt das russ kir Wb Kazan
1910 S 144a körärlik emäs für ııeocanâeMLİâ unfühlbar Raquette MSOS 1014
218b qonari i a lodger kar L qonarliq das Übernachten Nachtquartier bei
Raquette 172a auch das wertvolle alalltq famine tar aöäöiliq aiarüliq
dschag OT kir asarsil iq Hungersnot russ kir Wb 57b zum Suffix vgl 35
tar qimatHliq Teuerung Prob VI 87 n Das kaz köliirlîk was wert ist belacht
zu werden lächerlich steht neben osm gülär lachend Vgl noch sag ülärlxk
zu öl was sterben muß sterblich das Sterben balk qusarliy im keledi ich
empfinde Brechreiz kaz atarViq Wurf Raquette MSOS 1914 177a uiarliq

bird Aying usw usw 40Zu dem obigen yitärlek vgl alt tel yätkil genügend mit dem Formans
des schor piltkül genug genügend ganz vollendet von büt püt Zu kil vgl
BtüW 2 11

a Wb II 439 die Erklärung von qaba qab f qan womit nichts aus

gesagt ist 453
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20 dschag tutafan reißendes Tier usw von tut Von qat wird ge
bildet dschag qatqan hart gefroren erstarrt doch auch dschag
qatafan hart geworden ebenso von cap vgl den Anhang unter 3
im Dschagataischen çapadan Läufer rasch Gehender beiSuL KDN 39

5 immer laufend im Wb tel cabadan in öabafcm Mei ein Mensch
der auf dem Pferde zu galoppieren liebt Im Osmanischen haben
wir so dayanman und dayanafan ausdauernd geduldig ausharrend
wie etwa uig säringän geduldig ausharrend ausdauernd im
QB 5421 8827 vgl auch unten S 44 Anm 3

10 Sollen wir annehmen daß in diesen Wörtern çan an das Ge
rundium auf a statt an den Verbalstamm getreten ist vgl Kasem
Beg ed Zenker S 48d oder aber ist der heutige Verbalstamm
um a gekürzt worden so daß also neben tut ein älteres tuta ge
standen hätte 1 von dem aus dann regelmäßig tutafan gebildet

15 worden wäre
Bei irgendeinem jetzt um a gekürzten Verbum könnte das

Futurum dann auf a dzaq ausgegangen sein z B capacaq öa
padzaq und dieser Typ hätte sich allmählich ausgebreitet um
schließlich alleinherrschend zu werden

20 Ehe wir uns kurzerhand zu einer der oben in Erwägung ge
zogenen Herleitungen des osm Futurums entschließen 8 werden wir

Vgl Phonetik 280 281 Zu diesen gekürzten Verbalstiimmen wie
man sie der Einfachheit halber nennen kann dürfen auch die folgenden gezahlt
werden osm qoq einen Geruch haben riechen bosn qoqa osm qoqu uig

25 dschag oq rufen nennen usw uig dschag oqi uig kom dschag osm usw
oqu bar oy i auch Prob IV 279 n uig kom usw kül lachen osm krm gül
kaz JcÇl alt tel leb schor küär külü tel toq weben dschag toqa auch
Spr 88a tar kir kkir toqu wie auch uig bei PT osm dequ Houts 74 doq i
kaz tuq i CG tofu Usw usw

30 Auffallend ist hierbei daß sich die auslautenden Silben lautlich mit dem
Auslaut des pWisenlischen Gerundiums decken sowie daß denominale Verba
ebenfalls mit Vorliebe auf a i u gebildet werden Haben sich diese
Denominativs etwa ursprünglich nach dem Vorbild der damals noch ungekürzten

also zweisilbigen Verba gemodelt
35 2 Die Auffassung nach welcher ayan eine direkte Ableitung vom Gerun

dium oder Verbalnomen auf a wäre hat insofern ungemein viel für sich als die
Partizipien auf ayan auch ihrerseits z T ein gewohnheitsmäßiges Tun bedeuten

dürften kir tebilgän zu t lp ausschlagend d h also Keiler wie auch telcpiCi
in Prob IX 341 u das metathetisch für tepkili täpgü i steht kur qafafan zu

40 qai ein Pferd das sich nicht einfangen läßt kir qasafan ein aus der Herde
entflohenes Vieh d h also Ausreißer Im Cuwas bedeutet man vergessen
manaaan vergeßlich vgl weiter vk stoßen ija iaen stößig semantisch vgl
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gut tun auch noch einen Blick auf die Form auf asi zu werfen S 86
so schwierig und unsicher deren Erklärung auch noch sein mag 1

kir süzüğün siizägän zu sils Silz wozu weiter gehören osm süskän tel
silskiir leb silskilâî dschag süzgäk und kaz süzüiän stößig 1 nominal öuwas
8 reaen Seiher Filter zu sor süz wozu noch osm silzgädz süzgildi ostt 5
7 7c osm ostt kir silzgil balk siizgiic kaz Sffajp03 Seiher usw Besser ist

wieder kir hOiägSn auf der Übersiedelung begriffen nomadisierend Nomade zu
kö köS dschag köiär Nomade osm gücär ambulant das russ kir Wb
I lob kennt nur kÖikän

Schwierig ist die Geschichte des kom fojißan Radloff will es im Wb 11309 10
unter Hris als sasıyan auffassen d h stinkend weil es CC 128 in saxagan iris
stinkender Luchs auftrete In der Tat lautet CG 128

dracon aysdahan saxagan
unda şateçgçin yrs yrs

Klaproth Mem relat a l Asie III 252 läßt das expungierte Wort denn auch richtig 15
fort es ist ganz irrtümlich hinter uncia geraten wie auch CC 12 beweist

serpens mar saxagan
Bei IIoutsma 81 finden wir sazdan Drache Schlange wozu ich noch stelle
Pavet de CotrATOLLI 336 sazar baiif anguille en persan mär mahl Rad
LOFF macht daraus freilich eine aiguille was genau dem osm y ilan ba/ifi 80
Schlange Fisch Aal mong mogai Schlange Kow III 2035a dzigasun
Fisch 2332a mogai dzigasun Aal 2036 a entspricht Anknüpfung an saz i usw
stinken wird demnach gänzlich unwahrscheinlich Ein Vernum saz von dem
sazar sazyan saza an abgeleitet sein müssen ist bisher nicht belegt es kann
aber in dein isolierten fiuwas sip spucken Paasonen 127 syrjj lc Speichel 25
lautlich vgl z B qaz fiuwas Gans noch fortleben sei es daß die Schlange
nach dem Einspeicheln ihrer Beute so benannt wurde oder was wahlschein
licher ist weil man glaubte sie speie ihr Gift aus es ist auch nicht zu ver
gessen daß die Begriffe speien und zischen sich sehr nahe stehen Wh z ß
üikür zischen aber Prob IV389 ausspeien pürkür prutschen aber Prob I 30
UiOisu ausspeien so daß sazayan das gewohnheitsmäßig zischende Tier
bedeuten würde Sollte eine dieser Erklärungen richtig sein so läge in sazar
ein Fisch im Oxus gleich dem Hechte Vambery Jag Spr 893 und osm kir

sazan Sasan Karpfen cyprin Suffix an wie in yWan eine Übertragung vor
vgl etwa öortan ton tsorton soıian furtan sortan jak sordon Hecht aber T
osm veraltet Aal während der Hecht seiner langen spitzen Schnauze wegen
osm turna baliy i Kranichfisch beißt vgl frz brochet eng pike andere denken
an die spitzen Zähne z B Spehheh Wörter und Sachen VI S 1 doch vgl
das von mehreren Fischen gebrauchte öHujlpuYXOÇ spilzsclmauzig aûkoç bedeutet
Hecht und Haken und anderes worüber hm Begkmann s Anm zu Antigoni 40
Carystii Histor Mirabil S 60 61 nachzulesen ist Das Wort sazan Karpfen

In völlig durchsichtiger Weise erklärt sich jedoch gegen St 19 das a
das dasjenige des Gerundiums sein muß weil das Negativuni auf mayasi aus
lautet osm yütismäyäsi dazu bestimmt nicht reif zu werden Wb III 3 i L 2 nach

Redhodse Gibt es solcher Negativa mehr 45
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26 Seit ich dieselbe im ersten Stück meiner Studien besprochen
habe ist mir leider nur aus dem Wb eine kir Form be
kannt geworden die semantisch jedenfalls denjenigen auf asi
a si sehr nahe steht Wb IV 1045 siqtas i r ein Ding das verloren

5 gehen muß mit der Erklärung von t iiq C ta f si
Dieses Wort ist darum so wichtig für unsere Frage weil in

ihm ta offenbar das a der Form auf asi vertritt und weil ta
zweifellos mit den kökt uig Formen auf taci dac i zusammenhängt
die in unseren ältesten Denkmälern präsentisch futurischen Sinn

10 hatten zuletzt Thomsen Turcica 37 in der Anm 47 Da nun im
allgemeinen das Formans Si an Nomina tritt so muß in hör
täii qaltac i usw ein Verbalnomen auf ta Jcörtä qalta vorliegen
das in seiner Bedeutung dem Verbalnomen Gerundium auf a
körü tuta usw sehr nahe gestanden haben wird

15 Nun scheint aber dem kir tas i osm kaz ast im Komanischen
si zu entsprechen wenigstens dürfte C GlG9i barjtrtgtS tot bedeuten

der Weg auf dem ihr geht usw wozu die Formen auf s iq s t
zu vergleichen sind die St 18 besprochen wurden 1
ist vielfach entlehnt worden vgl Pallas Sammlungen hist Nachrichten über die

20 Mongol Völkerschaften I 214 auch desselben Zoograph Rosso Asiat III 289
Miklosich Etym Wb Slav Spr 289 Gombocz 1 c Nr 162

Hierher ziehe ich auch unbedenklich balk emeğin Menschenfresser d h
offenbar Blut Sauger zu Um ämä BlüW 297 zum Vampyrismus vgl Mann
hardts grundlegende Arbeit in Zeitschr f Deutsche Mythol und Sitten

25 künde IV259ff und dann Hock Die Vampyrsagen und ihre Verwertung
in der deutschen Literatur Munckers Forschungen zur neueren
Literaturgesch XVII SS 2 42 54 ff Osm ortlaq nrtlaq Vampyr Oger
Menschen l resser

Eine negative Bildung dieser Art ist mir leider nicht bekannl
30 Sie würde uns mit einem Schlag allen Zweifeln entheben

Im CuwaSischen vertritt ayan auch die Endungen der Nomina agentis 21
yuöî usw tiitafan liegt z B vor in arman tiuacan Midier vvrll Mühlen
Besitzer vgl kaz tçtçüi i Fänger Verwalter Besitzer Opferer heilit im
CuwaSischen pafne kilrtiien HlirmUk Gabe vgl lautlich kaz usw barmaq

35 Finger fiuwas purns das karaimische bürne Geschenk kann also doch wold
nur Lehnwort aus dem älteren Ouwasischen sein Für die relative Chronologie
der öuwaä Lauterscheinungen ergibt sich daraus möglicherweise daß erst
zu wurde nachdem h schon vorher verklungen war und kür kiijür
bringen darbringen Für Kubpockenimpfer sagt der Cuwase fscjiitk kazaaan

40 wo das erste Wort ciinik Blüte Pocken ist kazaoan aber zu käs kk
schneiden gehört vgl osm Hiäk aila ahla krm SäiOk hanla kir iSiäk
ek kaz öilöäk Uyar oder sal wie Prob I 120 9 pospo sah

Mit dem kom harsi vergleiche ich jetzt direkt osm yats i waqt i usw
Liegezeit d b Zeit des Zubettgehens wofür auch einfaches yats i gebraucht
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Wir hätten also auch hier eine zwiefache Bildungsart 26
a Antritt des Formans an den reinen Stamm
b Antritt des Formans an ein aus dem Verbalstamm ab

geleitetes Verbalnomen

1 2 5a bars i,q s if si a Harcan öaq pardzan
b bara s i b icara dzaq

barta siWerfen wir jetzt wieder die Frage auf warum das Osmanische
a dzaq gebraucht während die Abakan Mundarten nur dzail ver 10
wenden so ist die Antwort wohl die es wurde dzaq an das
Verbalnomen auf a angefügt weil dieses schon einer Anzahl von
Formen präsentisch futurischer Bedeutung zugrunde lag aladzaq
weil man ala alası alaraq faladur al iyor hatte

Ist diese Auffassung richtig so dürfen wir umgekehrt in ihr 15
wohl auch den Beweis erblicken daß aladzaq in der Tat aus dem
Verbalnomen ala und dem Formans dzaq zusammengesetzt ist

Wenn die osm negativen Futura nicht trügerisch d h mit
anderen Worten wenn sie nicht neuere Bildungen sind so müssen
sie ebenfalls vom Verbalnomen abgeleitet werden al a al a dzaq 20

und ebenso al ma y a al ma y a dzaq
27 Über die Herkunft des Formans dlaq habe ich einst

weilen folgendes zu bemerken Wenn der lange Vokal der im
Altaisch Teleutischen in den meisten Wörtern dieser Gruppe auftritt
berechtigt ist so wird öaq aus einem primären und einem sekun 25
dären Formans zusammengesetzt sein für letzteres könnte man an
qaq vgl 23 und die dort gegebenen Beispiele denken daq C
ö iqaq ö ifaq öaq öaq Doch scheint qaq selbst ur

wird Ehenso ist wohl dschag gilisi Sül Kun 69 osnı gîsi Anzug Kleid auf
ein Älteres kaisi ton oder dgl zurückzuführen Neben krm tülä rauchen 30
dampfen kir tütö tel usw tüdä alt leb tüdö steht osm tüt dilt in
derselben Bedeutung hiervon dann dschag tätsi Nebel Hauch Sul Kun 200

osm krm tiltsil Räucherung Räuchergefäß osm dütsü Räucherung Parfüm
bei denen ursprünglich wohl auch noch ein Nomen folgte weil die Grundbedeutung
zum Räuchern gewesen ist Zum Antritt des Pronomens an bani ttarfingiä 35

wird auf Fälle wie osm i iqadiam waq it Zeit meines Austretens verwiesen

werden dürfen
Im Gagausischen liegen Kürzungen vor Prob X 88m ylqtymaydlek sie

wird nicht einstürzen 92 te älämaydziim ich werde nicht weinen 28 ı u yapä
maydiäm ich werde nicht tun Vgl die krimtatar Formen oben S 22 Anın 2 40
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27 sprünglich langes a zu enthalten 1 das doch wohl seinerseits schon
eine Kontraktionslänge sein wird qan aq doch vgl die Anm

Was v iqaq anbetrifft so muß ich wegen der ersten Silbe auf
meine später erscheinende Arbeit über die Formantien c c i eil

5 verweisen 2
Unentschieden muß vorläufig bleiben ob der Auslaut q n

auf dem rein phonetischen Wechsel dieser Laute beruht oder
ob verschiedene Bildungselemente Öän etwa fan die
Varianten verursacht haben

10 Die Länge unterliegt allerdings sehr starken Bedenken denn ganz ab
gesehen von dem ewigen Wechsel zwischen ü und den Wh für dieselbe
Form und denselben Dialekt konstatieren läßt so finden wir für käk schon sehr
früh kik dem in der gutturalen Reihe qiq quq qaq entsprechen würde kom
c8tif etyn tubtt CC 135 lies ii kik wie das Wort heute noch im Alt tel lautet

15 vgl dschag ostt äSIcäk Ruder kir eskäk kaz iskäk In einem Teil der Dia
lekte steht für käk das Suffix des Nomen verbale auf f schor kilär leb kunul
äiki sag koib eski sag ski bar tob übt Alles Ableitungen zu äi iS ru
dern lossteuern auf etwas hin das dem Osmanischen in dieser Bedeutung ab
handen gekommen ist osm kürilk Schaufel Ruder vgl AtüD S Ii Anm 2

20 Zu quq vgl wohl osm dolquq gefüllt Schwimmgürtel das besser zu be
legen wäre

Es darf daher angenommen werden daß qaq aus qä q entstanden ist sollte
die Länge dann berechtigt sein so könnte angenommen werden daß qaq durch
aq verstärkt wurde qaqaq qayaq qäq was nur mundartlich eingetreten

25 wäre wodurch sich das Schwanken z T erklären würde Wer die sprach
historisch so überaus wichtige Bildung kir Saps anisil eiligst russ
kir Wb Kazan 1910 S 208 vgl im Anbang unter 2 kennt wird sich an
der hier vorausgesetzten Suffixhäufung nicht stoßen öap can ixl

2 Vgl vorläufig nur tel tiirH leicht schwitzend kir tersil Härcil kir
30 tersän täriän kaz tirlilüiiin Die meisten der in dieser Arbeit erwähnten

Adjektiva auf öan usw haben solche auf eil neben sich Viele werden
noch nicht registriert sein so finde ich zufällig in dem mehrfach erwähnten russ
kir Wb 216 djzufusiü händelsüchtig yu us v il vgl oben S 23a Anm 1
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Anhang
1 Wer mir bis hierher gefolgt ist wird verstehen und vielleicht Anhing

billigen daß mir starke Zweifel darüber gekommen sind ob wir
das osm qan in unutqan yapisqan ulasqan cal isqan arbeitsam
fleißig ohne weiteres mit dem partizipialen qan yan usw der B
anderen Mundarten zusammenstellen dürfen Vielmehr werden wir
annehmen müssen daß in den genannten Wörtern die partizipiale
Herkunft durchaus vergessen war und daß aus diesem
Grunde der Suffixanlaut erhalten blieb während er bei den echten
Partizipien bekanntlich geschwunden ist vgl BtüW Anm 19 Der 10
Gedanke daß zwischen diesem qan ı yan C qa n einerseits und
qaq faq qa q doch bedenke die z T vorhandene Länge
des Vokals und qac yac ga c ö das Abstraktformans ander
seits alte Beziehungen bestehen wird nicht einfach abgelehnt werden
können vgl das Verbalnomen auf qa fa von dem St 2 27 die 15

Rede istEin Teil der Ableitungen findet sich vereint im Osmanischen

ut Scham 1 uig obut owut osm ud verbal uta
reflexiv utan sich schämen davon partizipial utanan adjek

Die Aussprache mit anlautendem o ist meines Wissens nur konventionell 20
alı 1 uwut ist vielleicht vorzuziehen und das Wort in 6 aufzulösen vgl

St 8 1252 Anm 3 zu ÖUU usw QU 4928 utan sich schämen 9 in A aber udul in B
Im Dschag liegt auch yat vor Wb unter 4 yat für das ich in Dr Ron Pelissieh s
Mischärtexten yot finde kaz çyat çyât mit Verlust des unbetonten Anlauts
AtüD S 20 so is uwallaq tob waltsaq tsaa kleinkörnig geworden vgl 25

kaz ualüt an bröcklig zerbrechlich uattlüöan zerbrechlich mürbe Hai, II 32
jak sät i balk mit Umlaut üyat üyät in Prob IX346ou Im Tel tyat

Ob es einen Weg gibt der von ubut zu uyat uyat uyal führt ist mir nicht
bekannt doch scheint so viel sicher zu sein daß uyal sich schämen wörtlich
nichts anderes ist als ein Passivuni uya l nyal ip beschämt Prob IV 165ia 30
Liegt etwa die Sippe vor die AtüD besprochen wurde Vgl besonders S 17
Anm 2 und Wai dk Lat Et Wb 2 zu pudet pudet me es schlägt mich nieder

es tritt mich nieder bei Merinoeb Einige primäre Gefühle des Menschen
ihr mimischer und sprachlicher Ausdruck in WuSV148 und etwa engl

humiliated confounded beschämt tr
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Anhaugtivisch utanfan utanfadz qui a honte pudibond timide 1 Vgl

Eine Zusammenstellung der im Osmanischon wirklicli gebräuchlichen
Wörter auf fadi wäre sehr dankenswert sie berühren sicli allenthalben mit denen
auf fuö das ich ebenfalls in fiı â zerlege mit dem yu das wir oben S 32 41

5 in fu r hatten und dein Abstraktformans c Ob die beiden Formantien fu und
f ursprünglich im Ablaut Verhältnis zueinander stehen ist zu erwägen kommt

aber vielleicht nicht mehr in allen neuen Fällen in Frage da man hie und da
neuere Verderbnis wird annehmen wollen Heute bilden im wesentlichen
ffldf Participia fiıfi Nomina actoris und Nomina instrumenti vgl unser Bohrer

10 Korkemieher u dgl Einige Beispiele osm y üzgädi schwimmend Schwim
mer Youssouf yilzgildz kir d 2İXzgü russ kir Wb 178 schor SUzUğit
âüzügûâî wohl verdruckt für gäiil osm dayangadz bâlon court pour s appuyer

kaz tayanf iö Stütze jeder Gegenstand der zur Stütze dient soj tayawfli
Stützstab Vgl schon kom crflnftâ Leiter kiplsch afin fat Houtsma 50

15 Interessant ist der Prob IV 367in auftretende taS bäiUlgüts Steinanbinder dem
3701 blliliigits entspricht im selben Märchen wird Spatzenschießer 1 einmal durch
turfai atq its dann durch turyai atüts i atfuö i 370 10 20 wiedergegeben

Für ablautendes fa fit usw kann jedenfalls das sogenannte Verbum fre
quentativum angeführt werden das besonders im Kazanischen auf fala in

20 anderen Mundarten auf fula usw ausgeht Basis fa yu durch das denominale
la erweitert Einige Beispiele müssen hier genügen Prob II 095 13 atqilad i er
schoß 702 ıs tutqülända C Uitqulafanda als sie ergriffen hatten 704a kirgîlâp
käldtliir sie traten ein 477 334 1 nofa kesküäp ödürdiin warum hast du durch
hauend getötet 377s üzä tartqilap zerreißend 269eis ölgillän ölgiilägän

25 sie sind gestorben vgl 4783305 ölgülöp 279107 qaidl mraftlap yürzün wie
fragst du nur usw usw Wb hat u a krm kar L T basqala zertreten
sag pasq ila stampfen drücken zertreten tel parf ila fortgeben kaz bar
fala manchmal öfters gehen tob kiirgülä sich häufig sehen kaz kürengälä
öfters erscheinen Bal II 70 Zu i gehört dann Balint s e kelek Trinken

30 Sauferei gä lä k wie dschag atqulas und iapqulas Kampf Streit Schlä
gerei aus at qu la s usw entstanden sind Sul Kun 17,39

Wie man sieht ist die frequentative iterative Bedeutung oft verblaßt oder
überhaupt nicht recht zur Entwicklung gekommen so auch tel bar tepkilii mit
den Füßen ausschlagen lautlich vgl tel pärgUä oft geben aber kaz tipkälil

35 oft treten mit den Füßen trampeln Bal II 116 aber wieder ausschlagen
Dann liegen auch Verba vor in denen wir vielleicht relativ jüngere Bildungen

zu sehen haben die möglicherweise ebenfalls niemals den sekundären frequenta
tiven Nebensinn entwickelt haben sür osm silrgil Egge särgillä eggen bur
osm burfu Bohrer osm kir bıırfula bohren aber kaz bçrfala öfters

40 drehen üs kiptsch üskil Bohrer ostt tob üikä auch Spr 83a kir üskö
große Ahle Stechbohrer iiskölö durchstechen durchbohren

Als Ausgangspunkt ist ein Verbum wie dschag ttläl hülä zu UM Uläi
unter sich verteilen iiläskil das Teilen der Teil in viele Teile teilen zu be

trachten teilen in mehrere Teile in viele Teile teilen oft teilen oder man
45 denke an dschag käskülil zerstückeln usw auch Sui, Kun 131100 zu käskü

kaz kiskä Holzklotz ein abgeschnittenes Stück Holz usw Wie ein la
Verbum allmählich zu einem frequentativen Nebensinn kommen kann lernen wir
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auch kaz dschag krm azyan verdorben unehrenhaft usw osm Anhang
kaz krm ad az f in Verirrt vom Wege der Ehre unehrenhaft ver
dorben usw ostt azyaq der leicht seinen Weg verliert auch das
Synonym toz vgl das Hendiadyoin Prob IV205äi as ip tusup und
Wb I 574 azfan tozdan Vagabund entlaufener Sträfling hat tel 5
tosqin zerstreut kar L T tozfaq Spreu aber tel tosqoq qaq
spröde zerbrechlich Stellen wir nun osm basqan ostt basqun
Alpdrücken zu osm krm kir basq in schwer gewichtig über

treffend so erhellt sich auch dschag basqaq Polizeimeister Steuer
einnehmer bei den unterworfenen Völkern vgl auch Sul Kun 22 10
nazaret izbar muhafaza muhtesib Aufsicht Rechner Gewalt
Die gemeinsame Bedeutung ist etwa Druck drückend Drücker

2 Ein wiederholtes gewohnheitsmäfsiges Tun das geradezu zu
einem Charakterkennzeichen wird bedeutet yan auch im osm do
fur fan oft gebärend fruchtbar doqusqan Raufbold und dar ilfan 15
zornig von osm krm daril zornig werden sein usw dschag
taril zornig werden mit der merkwürdigen Nebenform dar iliyan
das reflexive alt tel usw tarin ärgerlich werden zürnen hat die
Ableitungen alt tel tarincäq zornig jähzornig jemand der leicht
zornig wird schor dzaq küär dzaq koib ktsch jaq Vgl alt 20
aö incuq mitleidig leb schor adzindiaq bar üdzlndzäk zornig jäh
zornig durch dz C ö palatalisiert vgl Prob IV 8is ädziglän
mit kurzem kaz acücan zornig kir asusan russ kirgis Wb
Kazan 1910 lies aiusan deverbal kir asalansaq asadansaq zu aciu
bemitleiden traurig sein Schmerz empfinden sich ärgern Ander 25
seits dschag öciiJccän jähzornig zu böüq

3 Für lautlich verderbt 1 halte ich das neben qan auftretende
q in qun usw unutqan q in 23 i üsängän gin faul vielfach
fehlt die Form mit a darfin ärgerlich zornig osm ca is w schnell
gehend Renner qui marche beaucoup usw dschag capqun 50
kir sapq in daneben sapsati das Verbum cap kir sap galoppieren

auch bei kökt uig kom usw yügür laufen von dem dschag usw yügürilk
laufend schnell laufend schnell abgeleitet wurde dschag yüğrük das hiervon
gebildete Verbum yügrüklä bedeutet oft laufen und schneller laufen als ein
anderer vgl kom usw tilkilr spucken tükürük Speichel dschag tükürüklä 35

oft ausspuckenOb in Verben wie osm qofnla jemanden hartnäckig mit Verleumdungen
verfolgen zu qof qow usw eine Frequentativbildung auf fii la fortlebt muß

die Zukunft lehren Vgl vorläufig BtiiW 7 b
Vgl aber die vorige Anm und vorläufig KOsm S i Anm 1 40
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Anhaugfehlt im Osmanischen 1 warum der partizipialc Charakter des Wortes
um so schneller vergessen wurde vgl auch Wb I 91 i äskin wo
die Form vapqan gegeben wird osm smf in in Stücke zerschlagen
besiegt Youssouf epars disperse tar sin an zerbrochen vgl

5 s iiüq siniq zerbrochen s inuq Houtsma 78 als echtes Passivum 2
nur osm is ir beißen brennen is ir an beißend böse kränkend
is irfcm otu Brennessel aber is irftn Hitzblüschen usw ähnlich zu
qWU jucken tel q ic itqaq leb q idzitqäq küär qulz itqaq schor
quitqaq tar qicisqaq Krätze kaz q ic itqan Brennessel durch

lo d Umlaut Kar L T Icicitkän Nessel palatal auch balk ki ffl
Krätze kaz qua zu qic Wb II 792 und Spr 95 tel qici
tar qici jucken tob qitsa bar qulza ferner osm giöik das Jucken
Krätze bar qiäz iq sibirische Pest Für Nomade hat Bar
kotskün köökün welches alt tel leb das Sichfortbewegen be

15 deutet kir Iwskän russ kir Wb Kazan 1910 S 110b kaz küâ
kän qalq Nomaden Wb II 1491 Osm pislcin gekocht reif
dschag piskän reif 8 Osm krm käslcin scharf wrtl schneidend
wie sag btlcün scharf wrtl durchdringend Sul Kun 155 l
kaz ü k n Osm dschag yordun müde zu osm yor vgl kir

l 2 savsaman müde zu sarsu car6a i Dem osm gäölcin vergangen

Vgl aber öabuq schnell und das deminutive tabudzaq sehr schnell im
Handumdrehen krm iab iq dschag capuq

Zu q ir zerbrechen zerschlagen vernichten niedermachen gehört kir
tel kumd osm tftrftn niedergeschlagen besiegt kir Ausrottung Sul Kun 130

25 Zerrüttung usw sodann das nur im Osten belegte qtrqtn ftn Sklavin vgl
PT 268b und 247 Anm 7 Semasiologisch sind zu vergleichen osm bozyun be
siegt Niederlage Flucht kir bosqun dschag bnsqnn Flucht sodann u a tob
buzfu Vernichtung kom buzü existiert nicht vgl zu Ps B2ı alt tel pusqalaH
la n Zerstörung Passiv osm bozuq uig tar kir buzuq zerstört verdorben

30 vernichtet usw Wie ist dschag buljim Sklave Diener Sul Kun 35 Ge
fangener Wb zu erklären

3 Wb IV 1354 auch osm piiägän gar gekocht das den anderen mir zu
gänglichen Lexicis unbekannt ist Vgl aber oben 2 i und z 11 Proben I 83soo
icägän sie tranken statt iikän genauer aber wohl sie täten manchen tiefen

35 Trunk
4 Wie müssen wir osm sat in satun Verkauf das nur mit al im Sinne

von kaufen gebraucht wird beurteilen Ist es Verbalnomen oder erstarrter In
strumental zu dem Verbalnomen sat i satu oder hat es sich auf lautlichem Wege
aus satfun satqun entwickelt Wb gibt eine Stelle aus Rbg in der satquii d

40 kaufen bedeutet genau wie satip sad ip setip al kaufen ein salfan al kann
ich noch nicht belegen Doch scheint das Sullix fwt im Osm unverändert
zu bleiben dolfun gefüllt neben welchem das Verbalnomen tolun Fülle usw
im Uigur Dschag usw besteht durfun stagnierend usw dschag tw un
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alt zu reif stelıl tel käökändär lär die Toten 1 Wb II 11444 Anhan
gegenüber dem osm gäegin weitgereist qui se trouve partout 1
aber das kir heegän pas Herumtreiber Hiermit ist die Liste der
osm Wörter auf qan q in usw keineswegs erschöpft doch hal
eine vollständige Aufzählung derselben hier keinen Zweck bemerkt
verdient nur noch zu werden daß q in fin im Osmanischen be
lirliler zu sein scheint als anderwärts und daß es wohl aus diesem
ininde auch bei Nominalstänimen anzutreffen ist än breit usw

ängin breit weit das hohe Meer 2
Hier kann am besten erwähnt werden osni dardağan zer l

streut in Unordnung dschag tarta çin von tart Vgl oben
20 und S 1384 ff

4 Daß die Verderbnis z T wenigstens nicht erst jüngeren Da
tums ist dürfen wir u a aus dem Auftreten von u im Worte für
Funke schließen kom dschag osm uequn wrtl Flieger Flie 15

gendes vgl das bisher nur von Vambery erwähnte urqan Vogel
tar kir uSqnn kir auch üskün bar tob utsqun kar L uts un

kaz ocqon 3 Eine weitere Verbreitung haben auch tutqun er
griffen gefaßt gefangen meist Gefangener das nach dem Wb im
Uig Kom Dschag Ostt und Osm vorkommt es ist auch kir im 20
Kaz lautet es totqon welches nebenbei Gefangenschaft Gefängnis 1

bedeutet Ferner osm ad krm tel leb tob kaz kar T qaöqin
flüchtig Flüchtling usw bar qatsqin sag qasqin kir schor
qasqin tar qasqun dschag qaöqun Flucht doch Sul Kun I I 2
qacTK Kniläufer Siehe vorläufig meine Kr 1 G33 zu fanda funia 25

stehend usw kir twfün Standort und die sonst in diesem Anhang aufgeführten

Wörter
Vgl tel kirgin wrtl eingetreten seiend osm girgin qui entre par

tout dann qui sait l art de se faire aimer de gagner ses superieurs Wb II
1621 im Frz etwa ü a ses petites entries Das osm girgir familiär 30
gir yu r ist meinen Gewährsleuten unbekannt

2 Wohl frz Einfluß vgl le large
Woher stammt dschag qaqildzim osm qiftldjfim qiw ildz im Funke Ist

es wie dschag siqilcim Sul Kun 169 Verwirrung Schmerz vgl Wh IV 67S zu
siq stq gebildet Bedeutet es das beim brennenden Holz knisternd absprühende 35
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Wörter und Formen
Die Zahlen beziehen siel auf die Seiten und Zeilen Im allgemeinen wurde
Aufführung aller munda rllichen Formen vermieden dafür in größerem Maße

die deutsche Übersetzung als Stichwort aufgenommen

a Gerundium 13 s ff hiiilii 6 24 ele 6 as

a Schwund hei Gerun bolazaq 22 33 ele 6 25

dium 13 24 24 o bort 13 30 eınegen 38 22

Aal 37 io bortul 13 40 empfindlich 31 2c

aöaöl iq 35 S4 Brennessel 44 7 Erhöhung von u o 11 6
alaq 22 4i Brot 0 34 faul 32 6

adiaq 21 ı ff burqan 12 15 Fischmilch 7 34
ayan 35 u ff 30 35 ff c 40i 41 13 42 s flüchtig Flüchtling 45 2

ay inyic yai 42 u öaiqaliaq 34 26 fragen 12 8
ayriqöan 33 io öan 34 0 39 22 Frequentativa 42 ia

ai a 1935 öafi 34 8 3911 Funke 45 15
aftittiüän 32 io öapayan 36 4 furchtsam 33 1 so S2

ansteckend 32 u 22 tap/änaraq 34 28 gäiinädiäk 21 37
a raq 34 2 35 5 34 6 39 22 gäisi 39 20

ar l i 35 3a äq 39 37 gäk an är 35 21
st 22 aa 37 1 12 Cars iniaq 32 ıs geduldig 36 7

attan 27 40 28 24 IT aw 40 26 gefangen er 45 19
aturyan 27 10 ff l i liq 35 34 genug 35 24 ff

Ausreißer 36 39 öör 6 il girgin gir 45 28
ü in der 1 Imperat 10s7 öiltiigäk 33 82 gısi 39 29

äd ädgü 7 22 dardayan 45 10 günäs 18 ao

ai a 10 s dayanayan 36 7 ya yu 42 5
äffiliäk 32 15 Mi 20 f t 12 30 yaâ qai 41 ıs 42 s
Mâ 6 24 7 18 däyigör 13 ıs yadZ 42 a

iir giik är lik 35 21 II Deklinierte Konjunktion yan qan 41 s 11
ärin ik 32 5 usw 26 so yaq qaq 41 12

7 21 diksin ditsin 33 ss yaq an ar 35 21
bam i 38 16 ıs dolquq 40 20 y in qin 43 1 27
6aW 13 so rfw i/tttf 20 so yu ya 42 6
bele 6 2a diitsü 3983 yul qul 42 4
btrezek 22 sa tf/nfl 23 37 yun qun 43 27
Bettler 34 2 10 diaq 39 32 Y 32 29
biegsam 32 15 20 dZerinsäk 3217 händelsüchtig 3129 40a3

bir Stellung beim Adj di0qç lan 33 14 halsstarrig 32 19 34 35
30 so ff d/iir 6 14 hartnäckig 32 20

birt 13 36 Egge 12 15 Hecht 37 as
Bittsteller 34 3,10 Eidechse 35 u Hiatustilger 18 29

bfgfläaiän 32 s Eingeweidewurm 34 41 husten 7 2
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iviitjän 44 44
impfen 38 so
iri 7 o
isöiin 33 io
Iterativa 42 ı
kazanan 38 40
käldiyä Dat von fcflftW

26 34

käiiSöän 31 na
Keiler 36 3a
fre/e/f k 22 h
fo/es 2233
kihiräncäk 3418
Ä i7 35 42

Hm Vs 14a2
kimsä 14 82

kirgin 45 28
fetVIM 33 10 34 13
klebrig 32 12 m 34 s
Knopf 7 0
köflUHäk 33 11
köiägän 37 7
Krätze 44 0
künilköän 33 17
httnäi 18 35

18 34

kih ECen 38 sı
schwindet 35 17

Wj Verba auf lä neben
Einsilblern 7 t s

Itq an 35 s 1
manaaan 3642
makelig 32 ıs 33 00
Menschenfresser 3822
Milch 7 34
müde 44 10
mürrisch 3414
Nessel 44
niöün ä 26ai
Nomade 44 13
obut 41 ıs
oiniiq 33 20

ön Kraft 2 J 0
olsun a 26 au

or ora 7 40
öilä 628
ö fc ürk 12 28
ar biirmäk 38 8

prfrt 13 so
patla 13 40
Pferdeposten 26 s 27 so
piiäg n 44 sı
pîrf 13 86
p irtiq 13 35
Pocken 38 s
por an 12 25
port iq 13 38
purns barmaq 38 as
püğülğür 32 20
p ktälSäk 32 27
/ii/ki 35 42
rynr ff 41 13 42 a
qaöayan 36 ae
jffit gwVa 24 30
r/nWa 24 ao

ı/ m fan 41 3 11
qapafan 35 12
ça 31 21 31 2 41 12

qarl Sqaq 32 ıs
qatayan 36 3
qaißsöaq 32 21

ji/ Arfi 35 4
j j ftn 43 1 27
q iq quq 40 13
q irq in fht 44 25
qorquniaq 33 1

jı 5 Y î 42 4
Jtt T H 43 27
qurum 12 27
quyas 18 34

in TM snrr 32 41
raq 34 28 35 s
Raufbold 3131
Regenwurm 34 41

reif 44 ie
Ruder 40 14
Ruß 12 27
saq 34 1
sar 32 42
safin un 44 ao
sazafan 37 10
sazan 37 34
sazar 37 10
sazdan 37 ıs
säringän 36 s
silwilildtllk 25 3

säzärgäk 35 21
Scham 41 i
scharf 49 17
Schlafmütze 44 u ao
schmutzend 3310 34 14
Schwätzer 33 28
Schwiegersohn 18 sı
schwitzend 40 20
Schwund des Auslauts in

Gerundien 13 24 24 ae
Seiher 37 s
s3G30en 36 42

sjreden 37 g
si 38 ıe
Sichel 7 41
sîy s iq 38 17

svfuldian 34 42
sofiisSan 31 32
Sonne 18 33
süzsiift 33 23

spielerisch 33 10
starrsinnig 32 20
stetig 84 35

stoßen 12 so
stößig 36 2
Stütze 42 ıs
swftiian 3131

sur sor sura sora
12 s

syr 37 20
silr sürä silrkä 1215
s/W siitkä sütlä

sütkiilä 7 as
Silz 37 8 6
süzögön 37 s
siqtas i 38 4

a ıî 38 s
talasiaq 32 21
tartaf in 4511
tart iniäq 32 20
tart pirti 13 28

st 38 4

tebägän 36 38
tekpiii 36 38
tjDaaan 38 88
tiksin titsin 33 38
fft pft 13 24
Zur beim Gerundium 14j



48 W Bang Monographien zur lürkischen Sprachgeschichte

tuiarjan 36 ı
tärt 12 so
tüttii sil 39 s

inMiltelsilbe I9ıa
ü can û iiin 33 ss
Uf i 10 31 19 38
ut m 19 6

ulasqan 32 91

ıtıuıtcıiı 1
unwirsch 3415
ugumian 33 sı
urust ân 31 29
uyalfäq 31 m

41 2H

uzadlya Dal zu iwntfi
2 88

M f İÜ 89

flrifc 12 43

üikür ut qw 39 ti
Vampyr 38 ss
vergeßlich 32 1 36 11
verschämt 31 26
w als Hiatastilger 18

für y 18 30
icar 15 8
waltsaq 41 20

wankend 34 ir
widersetzlich 32 10

Wurm 34 41
yab isqaq 32 12

yaiqaliaq 34 20

yats i vgl Wb auch
yast i yassı 38 ıs

yäkstnöäk 33 10

yäri i/cri i 10 11 2r
yütädliik 25 ns
yätiimäyäsi 37 m
yätkfl 35 41
yyfüPan 32 ıa
yor 1 1
ı/örii i 32 1 1 88

C i 20m
yur hei Forin auf p

20 27

yflr Hilfszeitwort 14 m
yor i 9
yoV 6 12
zänkisch 31 29 32 so
zerbrechlich 34 30
zweisilbige Verba neben

einsilbigen 3 s2 3930

C F Winterscho Buchdmckcrel
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Sitzungsberichte

der Heidelberger Akademie der Wissenschaften

Stiftung Heinrich Lanz

Philosophisch historische Klasse

Jahrgang 1918

1 Bartholomae Christian Zur Buchenfrage Eine sprachgeschichtliche
Untersuchung 80 M

2 Hausrath August Achiqar und Aesop Das Verhältnis der orienta
lischen zur griechischen Fabeldichtung 1 60 M

3 Driesch Hans Logische Studien über Entwicklung 2 50 M
4 Schöll Fritz Über die Haupthandschrift von Ciceros Philippiken

nebst Bemerkungen zu Stellen dieser Reden 1 25 M
5 Bartholomae Christian Zum sasanidischen Recht I 2 M
6 Domaszf wski Alfred von Die Consulate der römischen Kaiser 1 M
7 Neckel Gustav Studien zu den germanischen Dichtungen vom Welt

untergang 1 75 M
8 Littmann Enno Das Malerspiel Ein Schattenspiel aus Aleppo nach

einer armenisch türkischen Handschrift 1 70 M
9 Bergsträsser Gotthei f Neue meteorologische Fragmente des Theo

phrast Arabisch und deutsch herausgegeben mit Zusätzen von Franz

Boll 1 10 M
10 Hampe Karl Preußen und die belgischen Festungsvertrage von 1818

und 1831 1 15 M
11 Driesch Hans Die Beschaffenheit des höchsten Objekts 1 15 M
12 Bang W Monographien zur türkischen Sprachgeschichte 1 65 M
13 Domaszewski Alfred von Die Personennamen bei den Scriptores

historiae Augustao 5 50 M
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